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M M SW »» 3 '" :  Weihnachtszeit und beim 
Jahreswechsel sind die Postämter 

lautlich sehr stark in Anspruch genommen, 
„ i t  nun keine Unterbrechung in der Ztt- 

llung der „Thorner Presse" e in tritt, er- 
.ttchen w ir  unsere geehrten auswärtigen 
Leser, ihre B>stellung für das nächste V ierte l­
jahr bei den Postanstalten oder Landbries­
trägern recht bald, möglichst noch vor den» 
Feste bewirken ö" wollen.

Z u r Bequemlichkeit der Besteller läßt die 
Post das Zeitungsgeld in der Zeit vom 15. 
bis 25. d. M ts dnrch die Briefträger ein­
ziehen, welche auch über den BezngSbetrag 
rechtsgiltig qn'ttiren.

Die „Thorner Presse" m it dem „Zllustrir- 
ten S onntagsb la tt" kostet vierteljährlich 
2 M k., we»» sie vom Postamt abgeholt w ird, 
und 2,42 Mk., wenn sie durch den B rie f­
träger ius Daus gebracht werden soll. — 
I n  Thor» Stad t nnd Vorstädten kostet die 
»Thorner Presse-, von den Ausgabestellen 
abgeholt, 1,80 Mk., ins Haus gebracht 
2,25 Mk. vierteljährlich.

Geschäftsstelle der „Thorner Presse",
Kathariuenstr. 1.

Volttische TageSschau.
Die E r ö f f n u n g  d e s  L a n d t a g s  

w ird  »ach der „Nationalzeitung" nicht durch 
den König, sondern durch den Ministerpräsi- 
deuten erfolgen.

Die Berathungen des B n n d e s r a t h s  
find des Weihnacht?- nnd Neujahrsfestes 
wegen unterbrochen; die nächste Plenarsitzung 
findet zu Anfang des neuen Jahres statt. 
Da vom R e ic h  s h a n s h a l t s - E t a t  fü r 
1903 noch nicht alle Spezialetats vorliege», 
fo kann er »ach der „Krenzztg." dem Reichstage 
auch nicht sogleich nach seinem Wiederzusam- 
M entritt vorgelegt werden.

I n  einer Versammlung des konservativen 
Vereins zn Breslau gab der Abgeordnete 
Graf Limburg-Stirnin der Hoffnung Aus­
druck, daß es gelinge» werde, eine Spaltung 
-Wische» den» B u n d  d e r  L a n d w i r t h e  
«ud der k o n s e r v a t i v e n  P a r t e i  zu 
vermeiden. Es sei nicht richtig, daß den 
Abgg. v. Wangenheim und Oertel nahe ge­
legt worden sei, aus der konservativen Rekchs- 
tagsfraktion auszutrete». Der Redner hoffe, 
daß nach einige» Monaten die angenblick-

Komtesse Ruscha.
Ein Zeitroman von O. E l st er.

-------—  (Nachdruck verboten.)
(4. Fortsetzung.)

„Fo lg t m ir zum Park des Grase»-, besah 
er einige» Dragonern und r i t t  nach der 
Dorfe nnd dem Schlosse zurück. Nur d»r^ 
das Schloß vermochte man in de» Park zi 
gelangen, der im übrigen »ach allen Seite! 
durch eine hohe M aner abgeschlossen war. —

Neben der tief über das Wasser hängen 
en Weide stand Nikolaus SzarzinSki an! 
kickte in fieberhafter Spannung dem Boot 
»tgegen, das jetzt pfeilgeschwind, de» ziemlik! 
ark fließenden Strom herabschoß. Jetz 
«andte es sich dem Lande zn und tauchte ii 

oen Schatten der Bäume unter. Man hört 
nur »och das Plätschern der Ruder.

Szarzinsks beugte sich weit vor.
.W er ist da?"
„Gute P o l„ ,  , . „ tö n te  es leise zurück 

K e r bist Du?-
.E in  Freund Polens'. — Hierher mi 

)rm Boot — h i „  jst die Anlegestelle . . .
Schon knirschte das Boot auf dem Kiei 

des Users. — Mehrere Männer sprangen ii 
das Wasser nnd erklommen das ziemlich ab 
Ichllssige Ufer . . . .

Bist Du es, Stanislans?"
.Za  — wer bist Dn?«
„Nikolaus Szarzinski -  Dein Bäte, 

»chickt mich. soll Euch zu», alten Schlöß 
«en begleiten. Wie viele seid Ih r? »

.F ün f — zehn der unsrigen sind de, 
M a s .»  j „  Hz, Ha„de gefallen . . . .  ,„,te!
M »  P an ie tow ski--------"

«m ^"Mckselige! — Doch ist jetzt kein, 
Hstt r "  A"sei,,a,,l,brsxtz„„gen! — Folgt m ir . /

lichen Gegensätze sich wieder anSgeglichen 
haben werden. Sollte eine Spaltung dennoch 
eintreten, so habe er jedenfalls keine Schuld 
daran. Der Verlaus der Versammlung, bei 
der gerade M itg lieder des Bundes der Land­
w irthe in überwiegender Zahl anwesend 
waren, hat — so bemerkt die .Schlesische 
Morgenzeitnng" — gezeigt, daß wohl be­
greifliche Mißstimmung darüber herrscht, daß 
so wenig in Sachen des Zo llta rifs  erreicht 
worden ist, daß man sich aber auch den 
sachliche» Gründen nicht verschließt, die einen 
Theil der Konservativen dazu geführt haben, 
sür den Antrag Kardorff einzutreten. Das 
eine doknmentirte die Versammlung aufs 
eiumiithigste, daß keine Neigung besteht, eine 
Spaltung herbeizuführen, die nur den 
Gegnern zu gute kommt.

Ende Jun i 1903 findet in L e m b e r g  ein 
großes Sokolfest statt, zu dem auch die 
Czechen und Südslawen Einladungen erhalten 
werde». Aus Amerika ist eine größere Zahl 
Sokols angemeldet.

Die i t a l i e n i s c h e  Kammer hat den 
Gesetzentwurf betreffend die Kosten der m ili­
tärischen Expedition «ach China m it 166 
gegen 62 Stimme» genehmigt. Am Sonn­
abend hat sich die Kammer bis zum 27. 
Zannar vertagt.

Die Funkentelegraphie ist in F r a n k ­
r e i c h  als Staatsmonopol erklärt worden. 
Deshalb hat die Staatsanwaltschaft in 
Cherbourg i!» Auftrage des Unterstaats­
sekretärs fü r Posten nnd Telegraphenwesen 
die Apparate der von dem Unternehmer
Pvpp (IM  K ap  de ka Hagrre errichteten
Station sür drahtlose Telegraphie beschlag- 
»ahmt. Popp w ird gerichtlich verfolgt werden, 
da die Postverwaltnng kürzlich bekannt ge­
geben hat, daß auch die Korrespondenz durch 
Funkentelegraphie Staatsmonopol sei. — I n  
einer nationalistischen Versammlung, der auch 
die Deputieren Cassagnac, der jüngst aus der 
Kammer ausgeschlossene Syveto» «nd 
Gronsset beiwohnten, kam es am Sonntag 
in Chanmont im Departement Ha»te-Mar»e 
zu große» Raufereien. Mehrere Revolver- 
schüsse wurden abgegeben; drei Personen sind 
uerwniidet worden. M il i tä r  stellte die Ruhe 
Wieder her.

Jetzt erst w ird  m it Sicherheit bekannt, wie 
die M a d r i d e r  Polizei aus die Spur der

Die siinf Männer schritten rasch hinter 
Nikolaus Szarzinski her, während die beiden 
Bootsleute das kleine Fahrzeug wieder in 
den Fluß hinansrnderten «nd bald in der 
Dunkelheit verschwanden.

„W er hat Euch hierhergebracht?" fragte 
Szarzinski.

„Zwei Bauer» anS dem Dorfe meines 
Vaters", entgegnete StaniSlanS Gorka.

„D u halst Deinen Arm  . . . . ? "
„Ich  habe eine» Schuß in de» Unterarm 

erhalten."
„D a — nimm mein Taschentuch. B ind ' 

es D ir  fest nm den Arm . . . .  jetzt hier 
diesen Seitenweg."

Plötzlich stutzte Szarzinski. Die Gestalt 
eines Mannes tra t anS dem Schatten der 
Baume.

„H a lt! — Wer seid Ih r? "  rief Szarzinski. 
„Nehmt Euch in acht!"

Dabei ließ er de» Hahn seiner Pistole knacken.
„Unbesorgt, Herr von Szarzinski", er­

widerte der Fremde. „Ich  bin kein Verräther."
„H err von Schomburg!"
„Ja . der bin ich —  und ich komme, nm 

Sie zu retten. Sie dürfen nicht in  das 
Schloß . . . ."

„Weshalb nicht?"
„M an  w ird  das Schloß durchsuchen und 

Ih re  Freunde finden. G raf Gorka ist ver­
dächtig . . ."

„Ah — woher wisse» Sie? — "
„E inerlei, woher ich es weiß. Aus 

Freundschaft fü r die Familie des Grafen 
warne ich S ie."

„D a rf man Ihnen trauen? Sie sind ein 
Deutscher."

H u m b e r t S  gelangt ist, nnd wer die erste 
Anwartschaft auf die fü r Ergreifung der 
Flüchtigen ausgesetzte Prämie hat. Am 
Freitag erhielt der Botschafter Frankreichs 
ein anonymes Schreiben, das die Worte ent­
hielt: „D ie Humberts wohnen Calle Ferrar 
33 in M adrid ." Der Botschafter übermittelte 
das Schreiben dem Konsul Labordaire, der 
wiederum den Zivilgonverneur benachrichtigte. 
Die gelungene Verhaftung bewies später dak 
der Anonymus ant in form irt war. Am 
Sonntag fand sich der geheimmßvolle Herr 
in der französische» Botschaft ein, und nach- 
dem er Schriftproben abgegeben hatte, nahm 
der Konsul seine Adresse znr Kenntniß. Die 
Belohnung von 25000 Frk. dürfte ihm zu­
fallen. E r verlangte vorläufig sein Inkognito 
zu wahre». — Der „Nationalztg." w ird  aus 
P a ris  telegraphirt: ES herrscht hier das 
Gerücht, die Familie Humbert sei von neuem 
entwichen. Die hiesige Präsektnr hat indessen 
keine Nachricht dieser A r t erhalten, ist jedoch 
im Besitze des Notizbuches der Therese, 
worin die Name» aller Personen verzeichnet 
sind, die sie kompromitire» w ill.  — Zwischen 
P aris  und M adrid  werden gegenwärtig be­
treffs der M odalitä t der Uebernahme der 
Humberts Depeschen gewechselt. Voraus­
sichtlich w ird  die Stunde der Auslieferung 
geheim gehalten werden. Um dies zu be- 
werkstellige», soll an eine» Güterzug ein 
Personenwagen angehängt werden.

Der Z a r  hat m it seiner Familie znr 
Feier des WeihnachtSsesteS in Petersburg 
Livadia verlassen.

Eine» sehr ernste« M ahnruf hat die 
r us s i s c he  Regierung an die Adresse der 
Balkanvölker gerichtet. Der „Petersburger 
NegierungSbote" veröffentlicht ein Kommuni­
que, in  welchem daraus hingewiesen w ird, 
daß verschiedene Konnnitees in Macedonien 
einen allgemeinen Ansstand im Frühling her- 
vorznrufe» beabsichtigen. Im  Hinblick hier­
auf w ird  die Aufforderung an die Pforte 
gerichtet, die christliche Bevölkerung von 
Macedonien vor Gewaltthaten zu schützen 
nnd endlich administrative Reformen inS 
Leben z» rufen. Aus der anderen Seite 
w arnt Rußland Serbien und Bulgarien auf« 
nachdrücklichste, W irren und Ausstände in der 
Türkei z« nähren oder zn begünstigen nnd 
läßt hervorheben, daß es sich nach dieser

„H err von Szarzinski — ich bin ein 
Edelmann!"

„Verzeihen S ie! — Hier meine Hand! — 
Ich vertraue Ihnen. Aber wohin sollen w ir  
nns wenden? Der junge Gras Stanislans 
ist unter den Flüchtlingen ! . . ."

„Ich  ahnte es! — Der Unvorsichtige! — "
„E r ist verwundet!"
„Nun denn, Herr von Szarzinski — so 

w ill ich Ihnen helfe», um des Andenkens der 
Freundin meiner Frau w illen! — Folge« 
Sie m ir!"  -

„W ohin führen Sie nuS?"
„Nach Walkow."
„A u f Ih re  Besitzung?"
„Ja , dort w ird niemand polnische Flücht­

linge suchen. Morgen Nacht können Ih re  
Freunde dann weiter in das Innere Deutsch­
lands reisen — dort sind sie sicher."

„W ie sollen w ir Ihnen danken . . . ."
„Rasch — folge» Sie m ir."
„E r  führte die kleine Schaar auf einen 

Seitenweg zn einer kleinen Pforte, die dem 
Flusse entgegengesetzt, auf das freie Feld 
ging. Die Pforte stand offen.

„S ie  kennen den Weg dnrch die Felder 
nach Walkow, Herr G ra f", wandte er sich an 
Stanislans.

„Ja  . . . ."
„Nun gnt — hier eine» B rie f an meinen 

Inspektor — er w ird  Sie aufnehmen. Nnd 
nun eile» Sie. Ich kehre znm Schloß zurück 
— vielleicht bin ich dort noch nöthig . . . ."

„Haben Sie D a n k . . . ."
„Kein W ort mehr — lebe» Sie wohl! 

Morgen früh sehe ich Sie wieder . . .
E r grüßte nnd tra t in den Park zurück, 

dessen Pförtchen er schloß. Dann horchte er

Richtung hin in völliger Uebereinstimmung 
m it Oesterreich-Ungarn wisse. Die russische,' 
Presse betrachtet dieses KommuniqnS als daS 
wichtigste Dokument der letzteren Z e it /  
„Nowoje Wremja" ist überzeugt, daß das 
Komnmniqnö eine beruhigende W irkung 
haben werde, obwohl die Lage aus dem 
Balkan als eine sehr kritische zn bezeichnen! 
ist. „S w je t" begründet die Auffassung, daß' 
die erste Rolle in der Balkaufrage keinem' 
anderen gehören könne, als Rußland. — Die 
Pforte hat, wohl unter dem Eindruck dieses 
KommnuiqnöS, ihre Vertreter bei den sechs 
Großmächten beauftragt, die Regierungen, 
bei denen sie beglaubigt sind, über die 
S ituation in Macedonien aufzuklären, ins­
besondere die gegen die Z iv il-  und M il i tä r ­
verwaltung gerichteten Angriffe znrückzu-' 
weisen und die aus Bulgarien kommenden 
Bande», sowie die schwächliche Haltung der 
ehrgeizigen bulgarischen Regierung den 
KommiteeS gegenüber als allein verantwortlich 
hinzustellen. Die Pforte bittet die Groß­
mächte gleichzeitig um geeignete Vorstellungen 
in Sofia. —  Biernndzwanzig macedonische 
Arbeiter, welche von der Arbeit »ach Mace« 
donie» zurückkehrten, wurde» an der Grenze! 
bei Dubnitza von einer türkischen Patrou ille  
getödtet.

Der Petersburger Regierungsbote b ring t 
eine» ausführlichen Bericht über die Maß-' 
»ahme» der r u s s i s c h e n  Regierung zur 
Bekämpfung der Folgen der Mißernte und 
zur Verpflegung der Bevölkerung von zehn 
Gouvernements des europäischen Rußland 
und einiger Gegenden S ibiriens. Bisher
sind für dkefe Zweck«" 6 66Z000 Rubel ver­
ausgabt. Am Schlüsse giebt der Bericht der 
Hoffnung Ausdruck, daß dnrch die ergriffenen 
Maßnahmen sowohl die Verpfleg,,»« der 
Bevölkerung gesichert sei», werde als auch die 
im Frühling erforderlichen Vorräthe an 
Saatgetreide beschafft werden können.

AnS dem K o n  go f l o a t  hat ein bel­
gischer Dampfer nach Antwerpen wieder recht 
wenig erfreuliche Nachrichten überbracht. Im  
Kaffai-Gebiete sind neuerdings Unruhen aus- 
gebrochen. —  DaS Gericht in Bouia vernr- 
theilte drei Europäer wegen Grausamkeiten, 
die sie an eingeborenen Frauen nnd Kinder» 
begangen hatte», zu 10 bezw. 15 Jahren 
Zwangsarbeit.—  Der Mörder des Leutnants

eine Weile auf die sich entfernende» Schritte, 
der Flüchtlinge nnd eilte dann znm Schloß.

A ls er hier die Dragonerpatronille im ' 
Hof halten sah, „inrinelte er vor sich bin? 
„DaS war die höchste Zeit . . . ." und stieg! 
rasch die breite hellerleiichtete Treppe zum! 
Festsaal hinauf. Einige Diener eilte» m it 
scheuem Seitenblick an ihm vorüber, sie 
mochten dem Deutsche» wohl nicht trauen —  
im Saale selbst sand er die Gesellschaft in  
großer Aufregung. I n  der M itte  des Saales 
stand der Graf, vor ihm in militärischer Hal- 
tnng Ferdinand.

„ES thut m ir herzlich leid, Herr G ra f" , 
sagte der junge Offizier. „Ich folge nicht 
meinem eigene» Entschluß, sondern dem Be­
fehl meines Vorgesetzten. Ich bitte, m ir 
meinen Auftrag zu verzeihen . . . ."

„Aber das ist unerhört! Schloß «nd 
Park durchsuchen! — Ohne richterlichen Be- 
fehl? -  Lebe» w ir denn im Kriege?"

Ferdinand zuckte bedauernd mit denSchnltern.
„Ich glaube, Herr Graf, von der Durch- 

snchnng des Schlöffe- Abstand nehmen zn 
können, eS handelt sich nm de» Park — es 
können sich ja dort ohne I h r  Wissen Flüchtlinge 
verborge» haben."

„DaS bestreite ich! Ich werde mich der 
Durchsuchung, wenn nöthig, m it Gewalt wider­
setzen", rief der G raf zornig.

Da legt« sich eine Hand beschwichtigend 
auf seine» Arm. Neben ihn, stand Herr von 
Schomburg.

„Erregen Sie sich nicht, bester Gras, 
sprach er lächelnd. „Lassen Sie meinen Sohn 
den Park durchsuche», da er nun einmal den 
Befehl erhalten hat — er w ird  niemand, 
finden." .  . (Fortsetzung folgt.) ^



Toudcur, der ix  der Nähe des Kiwu-Sees 
meuchlings ermordet worden war, wurde 
hingerichtet. — Den Befehlshaber des Forts 
Mbeni haben Eingeborene getödtet und auf­
gefressen.

I n  J a p a n  hat nach einer „TimeS"- 
Meldung aus Tokio die Regierung in» Re« 
präsentantenhanse einen Gesetzentwurf einge­
bracht, betreffend die Griindung einer chinesisch- 
japanischen Bank zum Zwecke der Finanzirnng 
japanischer Unternehmungen in China. Zu 
dem Grundkapital, das 20 M illionen Aen 
betragen soll, w ill die Regierung 6 M illio ­
nen beitragen. Die Genehinignngsurknnde 
soll auf fünfzig Jahre lauten, Zweigbanken 
im Auslande werden Depositen auf Zinses- 
zins annehmen und Prämienscheine aus­
geben.

I »  C h i n a  befiehlt, wie der „Post" aus 
China gemeldet wird, ein kaiserliches Edikt 
die Beschlagnahme der Telegraphen, um das 
Geheimniß der Regiernngstelegranime zn 
wahren. Aaanschikai und Tschangtschitnug 
wurden beauftragt, den Werth der Aktien 
der Telegraphengesellschaften festzustellen «nd 
die Aemter sowie das Eigenthum der Gesell­
schaften zn übernehmen.

Zwei Kompagnieen deutscher Truppen haben 
nach der „D a ily  M a il"  am Sonnabend 
S c h a n g h a i  verlassen. Die «ine geht nach 
Deutschland, die andere nach Kiautschau. 
Nach M ittheilung des Kriegsministeriums 
sind m it dem Danipfer „Bayern" am Sonn­
abend 6 Offiziere und 154 Mann von 
Schanghai abgegangen.

Deutsches Reich.
B e rlin , 22. Dezember 1902.

—  Se. Majestät der Kaiser hörte gestern 
Morgen Vortrage und empfing sodann den 
Geh. Kommerzienrath Hartmann - Dresden 
«nd den Finanzrath Hanx-Essen in Angele­
genheit der testamentarischen Bestimmung des 
verstorbenen W irkl. Geh. Raths Krupp, betr. 
die Fortführung der Krupp'schen Werke. Znr 
Abendtafel waren keine Einladungen ergan­
gen. Am Sonnabend hatte der Kaiser das 
Atelier des Professor Vegas besucht.

—  Im  Pala is S r. Königlichen Hoheit 
des Prinzen Albrecht fand am Sonntag 
Abend die Weihiiachtsbeschernng des Hof­
staates, der Beamten und der Dienerschaft 
dnrch den Prinzen persönlich statt. An die 
Bescherung schloß sich das Diner an, an wel­
chen» die Prinzen Friedrich Heinrich, Joachim 
Albrecht und Friedrich Wilhelm theilnahmeu 
und z» welchem auch die Herren des Hof­
staates und die Adjutanten geladen waren. 
Au« Montag M ittag  12 Uhr SS M in . hat 
sich Prinz Albrecht nach Braunschwekg zurück­
begeben.

— Die kaiserlichen Prinzen Angnst nnd 
Oskar trafen heute Abend 9 Uhr auf W ild- 
parkstation, von Plön kommend, ein nnd 
haben sich nach dem Neuen Palais begebe».

— Der kaiserliche Hofhält w ird gleich 
nach dem Neujahrsfeste von Wildpark in 
das königliche Schloß zu Berlin  über­
siedeln.

— Ueber ein betrübendes Ereigniß am 
sächsischen Hofe meldet offiziös das „D res­
dener Jou rna l": Die Kronprinzessin hat 
in der Nacht von» 11. auf den 12. d. 
M ts . in anscheinend krankhaftem Zustande und 
seelischer Erregung Salzburg plötzlich ver­
lassen unter Abbruch aller Beziehungen zu 
ihren hiesigen Angehörigen und sich inS Aus­
land begeben. Am Hofe wurden fü r den 
W inter alle größeren Festlichkeiten abgesagt. 
Auch der Neujahrsempsang findet nicht 
statt. Die Kronprinzessin Luise Autoinette 
M aria  ist eine geborene kaiserliche Prinzessin 
und Erzherzogin von Oesterreich, geboren am 
2. September 1870 und seit dem 21. Novem­
ber 1891 m it dem jetzigen Kronprinzen Fried­
rich August, geboren am 25. M a i 1865, ver­
mählt. Aus der Ehe find fünf Kinder, drei 
Prinzen und zwei Prinzessinnen hervorge­
gangen. Das letzte, Prinzessin, M a ria  A lix, 
ist im September 1901 gebore«. Der Kron­
prinz hat bekanntlich vor kurzem in Salz­
burg das Bein gebrochen. Von Zerwürf­
nissen oder sonstigen den auffälligen Schritt 
der Kronprinzessin erklärende» Vorkommnissen 
ist bisher in  weitere» Kreisen wenigstens 
nichts bekannt geworden.

— Dem „Reichsanz." zufolge ist der 
Vizegouvernenr des Staatsgebietes der Karo­
linen, Palm« und Mariannen Hahl, zum 
Gouverneur von Dentsch-Nenguinea, nnd der 
Kanzler beim Gouverneur von Togo, Horn, 
znm Gouverneur von Togo ernannt.

— Die Ordensverleihungen aus Anlaß 
der Annahute des Zolltarifgesetzes au den 
Grafen Bülow und die Staatssekretäre Grafen 
Posadowsky, Frhrn. v. Thielmann «nd Frhr». 
v. Richthofen find am Sonnabend im 
„Reichsanzeiger" amtlich bekannt gegeben 
worden.

— Dem M inisterialdirektor im Kultus- 
ministerinn», W irk l. Geh. Rath D r. A lthoff, 
ist der Kronenorden 1. Klasse verliehen wor­
den. M an w ird, Wie die „Kölnische Ztg„"

meint, wohl nicht fehlgehen in der Annähme, 
daß diese hohe OrdeusauSzeichnung Wege« 
des Abschlusses der Verhandlungen über die 
Errichtung der katholisch-theologifchen Fakul­
tä t in Straßburg erfolgt ist.

— Der T ite l Oberbriesträger, Oberpost- 
schaffner oder OberleitungSanfseher soll zu­
gleich m it der Verleihung goldener Schulter- 
Plattschniire etatsmäßig angestellten Unter- 
beamten der Postverwaltung bei tadelsfreier 
Führung nach einer Gefammtdienstzeit von 
15 Jahren fortan ertheilt werden.

— Gegen das Zolltarifgesetz in  der von« 
Reichstag beschlossenen Form haben nach der 
bayrisch-offiziösen „Augsb. Abendztg." in der 
BundeSrathssitzung am Freitag nur die drei 
Hansastädte gestimmt.

— Der „ReichSanz." theilt unter Bezug­
nahme anf die amtlichen Kundgebungen des 
großbritannische» Kolonialamtes, wonach Er- 
lanbnißscheine zur Reise nach Transvaal 
und der Oranjekolonie nur noch in den süd­
afrikanischen Hafenplätzen ausgestellt werden, 
mit, daß es den deutschen Staatsangehörigen 
freisteht, znr Erwirkung des Erlaubniß- 
scheiues die Vermittelung der fü r die Lan­
dungshäfen Südafrikas zuständigen kaiserlichen 
Konsularbehörde in Anspruch zu nehmen.

— Eine Bergakademie für den Ruhrbe- 
-irk beabsichtigt nach einer M itthe ilung des 
„Haun. Cour." aus Düsseldorf die Regierung 
ins Leben zn rufen.

— I n  dem Befinden des Reichstagsab- 
geordueten von Levetzow ist nach einem 
Wölfischen Telegramm eine bedeutende 
Besserung eingetreten, so daß der Patient in 
den letzten Tagen AttSfahrte» unternehmen 
konnte.

—  ReichStagsabg. Placke, der national- 
liberale Vertreter fü r Calbe-AscherSlebeu, 
hat »ach der „Magdeburger Zeitung" aus 
Gesundheitsrücksichten auf ein M audat für 
die bevorstehende Reichstagswahl verzichtet.

— Professor Theodor Mommsen als 
Empfänger des Nobelpreises hat nach der 
„Voss. Z tg ." dem Charlottenburger Magistrat 
5000 Mk. überwiese», und zwar je 1000 Mk. 
für die Volksbibliothek «nd die Bibliotheken 
der Gymnasien nnd 2000 Mk. fü r die Armen.

— Wie der Kapstädter Korrespondent 
deS „D a ily  Expreß" erführt, w ird  sich der 
Professor Robert Koch voraussichtlich dem­
nächst nach Südafrika begeben, um dort bei 
der Bekämpfung der Viehseuchen mitzuwirken. 
E r erhält ein Honorar von 6000 Pfund 
S terling jährlich, das sind 122000 M ark , 
seine beiden Assistentenein Gehalt von je 1000
Pfund.

— Das Komitee fü r das Richard Wagner- 
Denkmal hat die Nachricht erhalten, daß der 
Oberbürgermeister von London und andere 
städtische Beamte der Einweihung des Denk­
mals am 1. Oktober 1903 beiwohnen werden.

—  Das m it der Kurie getroffene Ab­
kommen wegen Errichtung einer katholisch­
theologischen Fakultät bei der Universität 
Straßbnrg ist am Sonuabend in Rom und 
in Straßburg veröffentlicht worden. Es er- 
giebt sich daraus, daß die Stellung der 
Fakultät im wesentlichen die gleiche sein 
w ird wie die der katholisch-theologischen 
Fakultäten in Preußen. Die „Nordd. A llg. 
Ztg." bemerkt: „D ie vorstehenden Einzelheiten 
werde» genügen, jedem Unbefangenen zu 
zeigen, daß bei den» Abkommen wegen der 
Straßbnrger Fakultät weder S taat noch 
Kirche zu weitgehende Konzesfioneu gemacht, 
sie sich vielmehr wechselseitig nur zugestanden 
haben, was dein Interesse der Sache zu dienen
geeignet ist."

— Der „Reichsanz." veröffentlicht: „Nach­
dem durch rechtskräftiges Urtheil des königl. 
Landgerichts zn Posen von« 27. August und 
8. November d. I .  gegen die in Krakau in 
polnischer Sprache erscheinende Zeitung 
„Naprzod" binnen Jahresfrist zweimal Ber- 
nrtheilnngen aufgrund der 88 41 und 42 des 
Strafgesetzbuches erfolgt sind» Wird in  An­
wendung des 8 14 des Gesetzes über die 
Presse die fernere Verbreitung dieser Zeitung 
anf die Dauer von 2 Jahren hierdurch ver-

— Die Eröffnung des Konkurses über die 
Mitteldeutschen, ElektrizitätSwerke A.-G. in 
Dresden ist beantragt, Das Veränßernngs- 
verbot ist erlassen.

Beuthen, 20. Dezember. Nach einer 
M itthe ilung der Direktion der Hohenzollern- 
grübe ist der Ausstand beigelegt. I n  der 
gestrigen Nachtschicht und der heutigen Früh­
schicht sind sämmtliche Bergleute eingefahreu. 
Die Grubenverwaltung hatte einige Zuge­
ständnisse gemacht.

Kiel, 21. Dezember. Das Linienschiff 
„Wittelsbach" ist nach Mitternacht hier ein-
getroffen.

DreSdeu, 22. Dezember. Die Besserung 
in dem Befinden des Königs macht erfreu­
liche Fortschritte. Se. Majestät hat während 
der Nacht ruhig geschlafen. Fiebererscheinun- 
geu sind nicht wiedergekehrt, mid der Katarrh 
hat wesentlich abgenommen.

Nachträgliches zur Annahme 
des Zolltarifes.

Anf da» Verhalten der Sozialdemokraten 
«nd der freisinnigen Vereinigung im Jahre 
1891, wo die ersten Caprivischen Handels­
verträge m it außerordentlicher Schnelligkeit 
alle drei Lesungen durchliefen, weist treffend 
der „Schwäbische M erkur" hin. Damals 
nannten diese Parteien schon das bloße Ver­
langen der Konservativen nach Kommissions- 
berathung „Obstruktion". Das Verlangen 
wurde abgelehnt, die M inderheit fügte sich 
darein und nach 37 Stunden waren Be­
rathung und Beschlußfassung erledigt. Da­
mals hieß es in der „Frankfurter Ze itung": 
„D er gegenwärtige Reichstag hat aufgehört, 
innerlich eine wirkliche Volksvertretung zu 
sein, er ist dies nur mehr äußerlich und znm 
Schein. (Genau wie heute!) E r kann die 
Rechte und die Wünsche des Volkes nicht 
mehr znm Ausdruck bringen und deswegen 
ist bei allen ehrlichen Volksfreundeu der 
Jammer über seine Zurücksetzung bei den 
Handelsverträgen nicht so groß, als bei den 
Volksfreundeu von« Schlag der „Kölnischen 
Zeitung." Schließlich kommt es darauf an, 
ob die Herren im Reichstag etwa s zu sagen 
wissen."

Im  Anschlüsse an dieses Z ita t bemerkt 
das oben genannte S tuttgarter B la tt:  „ Is t 
das nicht kostbar, wenn man's znsammenhält 
m it der Haltung derselben Presse in der 
jüngsten Ze it?  M it  Spott und Witz redet 
ferner das demokratische „W e ltb la tt" von der 
„durch Verschleppung zu wahrenden Würde 
nnd A utoritä t der Volksvertretung" — wohl- 
gemerkt im Jahre 1891 nnd gegenüber den 
Politikern der Rechte». Nnd als die konser­
vative „Krenzztg." sich fü r gründliche Be­
rathung aussprach, da wnrde sie wiederum 
von der „Franks. Z tg ." sehr vornehm folgen­
dermaßen belehrt: „Das beweist nur, daß 
die Konservative» den Blick fü r die realen 
Thatsachen verloren haben." Und weiterhin: 
„D ie gewünschten längeren Berathungen 
würden hinter den Konlisien -um Jahrmarkt 
werden und ein ähnlich trauriges Schauspiel 
gewähren «vie anno 1879 die Zolltarifbe- 
rathnngen im deutschen Reichstag." Auch 
der „V o rw ärts " w ar sehr ungnädig gegen 
diejenigen, die eine gründlichere Berathung 
der Vorlage wünschte», i«nd schrieb unwirsch von 
den „Juteressente», welche die Verhandlungen 
durch ihre ebenso langen wie langweiligen 
Rede»» aufhalte» wogen." An» gelungensten 
aber ist die „N ation" des Herrn D r. Barth. 
Da war am 19. Dezember 1891 zu lesen: 
„Das Verlangen der Regierung, die Ver­
träge vor Weihnachten angenommen zu 
sehen, war sachlich vollkommen gerechtfertigt, 
ohne daß man ih r absolutistische Neigungen 
unterstellen darf. Das Verhalten der Ver- 
tragsgegner, welche diese Regelung Humus- 
zuziehen trachteten, obwohl sie keine Gründe 
anführen und nur die angeführten endlos 
wiederholen konnten, näherte sich dem Cha- 
rakter der Obstruktion." Jedes W ort, m it 
ganz unbedeutende«« Aenderungen, wie für 
die heutigen Verhältnisse geschrieben. Man 
lese nur statt Regierung „M ehrhe it", statt 
Vertrage „Tarifvorlage", statt absolutistische 
Neigungen „Rechtsbruch", statt Vertrags- 
gegner „Zolltarifgegner". Wie fein und 
vornehm gesagt: „näherte sich dem Charakter 
der Obstruktion" — nämlich das bescheidene 
Verlangen der Kommissiousberathnng! Und 
den Rednern der Konservative«« Kropatscheck 
und G raf Kanitz, wurde von der „N ation" 
folgendermaßen der Text gelesen: „W ürdiger 
wäre es der kouservativen P arte i gewesen, 
wein« sie sich darauf beschränkt hätte, ihre 
Einwendungen in eine Anzahl von Nachdrucks- 
vollen grundsätzliche» Reden zusammenzu­
fassen, als sich im Angesicht der Lage anf 
einen zeitraubenden Guerillakrieg einzulassen. 
Nicht allein würdiger, auch politisch klüger 
wäre es gewesen." Wiederum jedes W ort 
wie fü r heute geschrieben; mau lese nur statt 
„der konservativen Parte i" —  „der sozialdemo- 
kratischeu Parte i «nd der freisinnige» Ver­
einigung". Höchst zeitgemäß ist es. an diese 
Haltung der freisinnige», Vereinigung und 
Sozialdemokratie vor genau 11 Jahre» zn 
erinnern. Unser Geschlecht ist ohnedies allzu 
kurze», Gedächtnisses iu politischen Fragen. 
Damals warfen die genannten Parteien 
denen, die nur Kommissionsberathung ver- 
langten und alsbald sich der Mehrheit 
fügte»«, Obstruktion und Verschleppung vor. 
Heute wenden dieselben Leute alle ihnen zu 
Gebote stehende moralische Eutrüstuug auf, 
wenn ihnen nach eine»»» monatelangen ge­
flissentlich angekündigte,,, m it alle» M itte ln  
durchgeführten Verschleppungsfeldzug „O b­
struktion" nachgesagt w ird. Wenn einmal 
der w i d e r w ä r t i g s t e  P h a r i s ä i s -  
m n s  in  der P o litik  e n t l a r v t  werden 
kann, so ist im Verhalten der radikalen 
Parteien von 1891 und von 1902 hierzu Ge- 
legenheit gegeben!"

Der Vrnezucla-KonMk».
Präsident Roosevelt Ist MK Schiedsrichter >,u- 

Mnkiü« ^  trägt, wie eine ^Reuter'-

Verlangen danach, a ls Schleds Achter' aufzutreten' 
M au  meint in Washington, daß er in d ie s e s  
schüft zugleich Richter, Gerich.shvf nnd P o fiz . 
kem „nd  unter der moralische» Be»Pflicht,,,,a 
stehen würde, sein eigenes U rthe il z „ vollstrecke,, 
Ueberdies würde seine Entscheidung sicherlich die

wecken. Daher Ware eine Unterbreitmrg der Au- 
gelegenheit an das Haager Schiedsgericht weit 
?M »»irhen; wem, sich dies jedoch nicht erreiche,, 

»a ^  wahrscheinlich, daß Präsident 
A A E b e l^  ehe er die S treitigkeiten zum äußerste» 

wenn auch m it Widerstrebe!,, 
ü ' . ^ E ^ w b w e  des SchledsrichteramteS bereit 
erklärt, um Blutvergießen, her Aerstörnna von
Eigmth..". und der Beei..t.:ächtigL^e!ue,.dk'
Sandelsiute, essen vorzubeugen. — Nach dem 
Londoner „D a ily  Expreß" wnrde an, Sonntag i» 
einer außerordentlichen Sitzung des KabinetS in 
Washington vereinbart, daß Präsident Roosevelt 
wen» Dentschlnnd nnd England darauf bestehen 
ihn zum Schiedsrichter zn habe», das Schirds- 
richteramt übernehmen solle, nute, der Bedingung 
daß er dabei nu r a ls einsacke, Bürger, »nd nicht 
als Präsident der Vereinigten Staaten Wirker, 
dam it die Union fü r den Scdiedssprnch nicht der- 
autwortlich gemacht werden könne. — Den ,Boe- 
schastern der Vereinigten Staate» in  B e rlin  >»nd 
London werden „ach der „Nationaizeitnug" am 
M ontag ausführliche Noten über die S te llung 
Deutschlands »lud Englands gegenüber der Schieos» 
gerichtsangelegenheit im  venezolanischen Konflik t 
überreicht. Diese Note» äußer» sich zugleich ein- 
gehender über die von den beide» Regierunge,, ge­
machten Vorbehalte hinsichtlich des Schiedsspruchs 
»nd sind vorder von diesen Regierungen vereinbart 
worden, sodaß sie im wesentlichen durchaus überein­
stimmen.

Nach einer Depesche des „Newyork J o u rn a l" 
aus Caracas soll Präsident Castro plötzlich von 
einer geheimnißvollen Krankheit ergriffen sei».

Reichskanzler G ra f B ü low  hat sich, »vie 
W oiffs Bureau" ans Newyork am M ontag Nach­

m ittag meldet, »ach einem B erline r Telegramm 
der „Associated Preß" über die Beneznctafrage 
»vie fo lg t geäußert: Unter den deutschen Forde­
rungen gegen Venezuela habe» w ir  die aus den 
letzten venezolanischen Büraerkriegei, sich ergeben­
de» vorangestellt. D ie Forderungen haben nicht 
den Charakter bloßer von der Republik a»s ae» 
schästlickem Wege eingegangener Schuldverpflich­
tungen. sonder» erwuchsen aus Gewaltthaten, die 
gegen deutsche Staatsangehörige in Benezneia be­
gangen »vorbei» sind, sei es dnrch Zivangsaiileihe», 
oder dnrch Beschlagnahme von Vieh ohne jede 
Bezahlung oder durch P lünderung deutscher 
Häuser und Besitzungen. F ü r diese Gewaltthaten 
w ar keinerlei Abhilfe vor» der venezolanische» Re­
gierung zu erlangen, da diese sich rundweg weigerte, 
die Frage durch diplomatische Verhandlung zu 
regeln. — Infolgedessen »var die deutsche Regie­
rung zn ihren» äußersten Bedauern gezwungen, 
die Angelegenheit in ihre eigenen Hände z» neh­
men. D er erste a ls  Zwangsmaßnahme gegen 
Beueznela gethane S ch ritt w ar die Beschlagnahme 
«einer Krieassrbiffe Da diese Maßnahme keine 
»«»»mittelbare W irkung hatte, Plane», w ir  »nn- 
mehr die Blockade der venezolanischen Häfen. D ie 
Blockade »vlrd den Charakter einer Kriegsblockade 
haben »nd daher keine» Unterschied hinsichtlich der 
R a tio n a litä t N eutra ler mache». Jnd rffrn  beab­
sichtige,' w ir  nicht, eine formelle Kriegserklärung 
zn erlasse», 2a Deutschland nnd England fü r jetzt 
»nr übereingekommen sind. die Küste zu blockire» 
nnd keine weiteren Maßnahme» feindseligen 
Charakters gegen Venezuela zu ergreifen, außer 
im Falle eines nncrwarteten Anlasses. W ir  be­
dauern die Nothwendigkeit einer Blockade und 
werde» weiter Sorge trage», daß durch dieselbe 
dem neutralen Handel so wenig Unzuträglichreit 
und S törung als »uöglich verursacht werden w irb . 
N atürlich haben w ir  nicht die geringste Absicht, 
irgend welche Gebietse,w erklingen in  Beueznela 
zu machen. I n  dieser Beziehung hat die Re­
gierung der Vereinigten Staaten bereits vor M o ­
naten von nns Erklärungen bestimmter A r t  er­
halten. W ir  sind der Regierung der Bereinigte»» 
Staate» fü r die Mühe dankbar, die sie aufwendet, 
»m eine Beilegung durch Schiedsspruch zustande 
zn bringen. W ir  denken, daß man anf diesem 
Wege zn einer billige» Bereiiibanlng komme» 
dürfte.

E in  äußerst deutschfeindliches Gedicht ver­
öffentlicht der Dichter Rudyard K ip ling  in  der 
„T im es" unter dem T ite l „D ie  Ruderer". ES 
enthält eine leidenschaftliche Bernrthe ilnng der 
englisch-deutschen A llianz. Diese w ird  charakteristrL 
a ls heimlicher Bund m it einem offene» Feinoe^ 
m it einer B rü t, „die n»S drei Jahre laug daA 
schwerste Unrecht zugesiigt hat." Gab es. so kraar 
K ip ling, auk der ganze» W elt keinen andere»^ 
Bundesgkiwfsen a ls  gerade diesen? M ußte» w ir  
>i»s den Schlimmsten aussuchen, uns m»r oeip 
Bothen nnd schamlosen Hunne» zusammenthnn A 
Die „T im es" bcnierkt dazu. das in  diesem Gedicht 
zum Ausdruck gebrachte Gefühl walte -»oeifeNoS 
in  der ganze» rnalischen N ation V o r; die Bezeich­
nung „offener Feind" jedoch sei nicht statthaft. — 
B o r einigen Jahren hat Kaiser W ilhe lm  II. be­
kanntlich anläßlich der Genesung K ip lings vo ir 
schwerer Krankheit ein sehr herzliches Telegramm 
gesandt, das in  erster Reihe dazu beigetragen hat, 
die Werke K ip lings in Deutschland ln weiteste»» 
Kreisen bekannt zu machen.

Ueber Blokademaßnabineu w ird  ans Londo» 
kineidet: Der britische Kreuzer „T ribune" nahm 
ie Schoner „Mercedes" und „Im m a cu la ta ", a ls  
ie den Hafen von La Gnayra verlassen wollten, 
leide Schiffe gehöre» einen, Franzosen, führen 
her die venezolanische Flagge. D ie Kapitäne
letze» sagen, sie wüßten nichts von der Blokade- 
ierhävgnng, nnd machten geltend, die Ladung ge­
höre Ausländern Der britische Kommonoaut
her verweigerte die Freigabe. D ie britische
krenzer „Jndesatigable" ergriff den Venezola-
»scheu Schoner „J u l ia "  m it den,scher Ladnng, die 
ü r die F irm a B loh in  bestimmt »var. Das Hans 
Rohm hat Protest eingrlegt. Auch der italienisch« 
kreuzer „G iovann i Bansan" nahm ein kleines 
lenezolanisches Fahrzeug weg

Das englisch« Kriegsschiff .Fantom e' ist bei 
garrancas im  Orinoko sestaekon»»»«»» und b»»ber 
»ichr f lo tt  geworden; der Orinoko ist im  Fallen.

Der franM sche Kreuzer „Tronde ist von 
»na ira  n a L  «istemstad »nrNSs-gauge».



Aus Bort of Sparn wird vorn Souniag g^
meldet: Die Kriegsschiffe der Bereinigten Staate» 
»Alabama" u»d „Kearsarge". letzteres mit dem 
Admiral Higginson au Bord. sind hier einge­
troffen; „Massachusetts" und „Iowa" werden 
Dienstag erwartet. — Der englische Vizeadmiral 
Douglas wird an Bord d«S Flaggschiffes „Ariadne" 
in Port of Spain bleiben, von wo aus zurzeit die 

, Operationen geleitet werden. — General Ferrera, 
' der Vertreter der Aufständischen in Cindad Bo» 

'war. hat seit der Aushebung der von der venezo­
lanischen Regierung ausgeübten Blockade des 
Orinoko 350008 Dollars Zollgelder erhoben. Er 
hat von Kaufleuten entliehene 75 000 Dollars 
zurückgezahlt und eine große Lieferung von Waffen 
und Munition in Port of Spain in Auftrag ge­
geben. — Der Kommandeur der hier einge- 
troffcne» amerikanischen Schlachtschiffe „Kear- 
sarge und „Alabama" hat den stellvertretenden 
Gouverneur und den britische» Kommandanten 
aufgesucht und ihnen mitgetheilt, daß der Besuch 
des amerikanischen Geschwaders eine» Theil des 
regAmasigen Reiseplanes desselben bilde.

Danemark will Venezuela »och nicht drängen. 
Die Nachricht, daß auch Dänemark sich dem Vor­
gehen Deutschlands und Englands gegen Venezuela 

v "''geschloffen habe und 300000 Kronen verlange, 
dre Venezuela bei der Aufhebung des Snndzolls 
su bezahle» sich verpflichtete, ist, wie der „Franks. 
M  ..»''S Kopenhagen gemeldet wird. unbegründet. 

 ̂ ^  Regierung hat in dieser Angelegen-
neis^visher nichts linternommeii.

Provinzia!,lachrilslten.
19. Dezember. (Brandstiftung). Gestern 
Fischer Rosner verhaftet, welcher am 

nln?x„ ^  letzten Hotelbrandes dabei betroffen 
war. als er anf dem Boden seines Hanfes 
rsnch machte, einen Saufe» Lumpe», in 

I1 ,swem sich glühende Kohle» befanden, durch 
W ^ß e»  mit P-trolenm zn entzünden.

18. Dezember. (Großes Aussehen) 
.,»ä - Festnahme des Besitzers v. Borczhnski

SbnA» 18. Dezember. (Besitzwechsel.) Herr
E  äm, von hier hat seine Apotheke für
«resi?. ^  "» den Apotheker Serrn Philipp aus 
"  April Uebergabe erfolgt am

22. Dezember. <Der Vorstand des 
S o . , ^  Provinzialansschuffes) hielt am 
§°-'!!°»°nd den 20 Dezember d. J s .  im Danziger 
^ in ^  .Ê r?b>n Vorsitze des Serr» Grasen Dohna- 
niirl, ,»"»?dln ein- stark besuchte Sitzung ab. der 
Ä,^„!'"E>rere Gäste n. a. Serr Kammerhcrr von 
Rors?.i.'.^ be,wohnte». Es wurde beschlossen, dem 
Aiies 8i..r Ausarbeitung eines Statuts sowie
K7a v o N b - r l a f f e n .  und den Jahresbei- 
iiabiiie^r.? dik. der Einfachheit halber per Nach- 
»rie«bm'. M>chen. Auf Anregung des Serr» von 
beu kr>-7 i»»^"^wiers wurde ferner beschlossen. 
Rk0 vin-!„s'^L"tiveii ebenfalls den Beitritt znm 
d r o w .^  ^ ' ^ ' ^  vfs-" m halte». Serr Mo- "g t das Thema über die Presse 
m W e ü w d a b e i ,  daß für die Konservativen 
Neiwna- d-e früher konservative „Elbinger
8-rr »>khr inbetracht kommen könnte.
As^Ecktsattwalt Stroh-Elbing bedauerte die 
änderen ""Er Zeitung". die. seit sie in

'  Ldrervöeu, r!r "be'gegangrn. nichts weniger als ko''^.. "L^'.,>>i>d müffe hiergegen etwas gethan 
«»k Nn>-r?,^ Êtztere wird in Aussicht genommen. 
A»,, nn!kk", Serrn Grasen D ohna wird 
^.ke,ü».il,?Ä °'?es Telegramm an die deutsch- 
 ̂ ^''"dstagsfraktion. den Vorsitzenden

^E>lltk«n-^«bl»? der Konservative». Frhr. von
Borstand des Bundes 

.'"^."baelaffeu: „Die heute im Dan- 
Ä^l,'an°,.^b»de Versammlung der konservativen 
^'ackt n Westprenßens spricht die Zn-

di-»'o' trotz der Meinungsverschiedenheit 
die dentschkonservative Partei 

u"d > .^U"d der Laudwirthe auch ferner fest zu-
U K  d ? !^ i tz L '^ '' " d--
». Dezember. (Erfroren.) Der

M. aus Scharleh ist auf dem 
D°Ä!,,sn.°'? dem Nöhnke'scheu Gasthof. in dem 
hatte, erfrort '^ a s  überreichlich zugesprochen
„ 22. Dezember. lJn  der Kantz-

schk" rrbschaftSiache) erhält Rechtsan-
walt w>>> Bier,,acki in Witkowo. der für die 
Sw'^t,,,:5kn Erbe» in Labischin den Prozeß 
gelE . mi'b nach gjähriger Dauer gewonnen hat. 
!A..,aü»»??E Honorar. Die ehemalige» Kantzschen 

n,.b ,""b mehrere hnnderttansend baren 
Geld, 'liidberaittitlich BrNdern Switalski. 
e">ew 'eftragrr und einem städt. Bollziehnngs- 
b e W E ^ k a l le u .
^..^be»b-,°. S?' Dezember. (Mit der SpirituS- 
^rd"> d""chtnng) soll hier ein Versuch gemacht

^ögstd^' 20. Dezember. (Verhaftet. Erfroren.) 
erk^'^ der den Oberinspektor Knhnt bei 

'Rakel 'Avsse,, hat, ist gestern hier verhaftet 
Ma'dA ,st der Gärtner Starre aus Kanal-

U Z «  L ' S L
< Dezember. (Der ehemalige Buren-

«Besitzer der stck augenblicklich bei Serrn 
M»vrnv«r P„per in Wilhelmseichen. Kr. Wirsitz.

beabsichtigt, sich nach Neujahr
i"d?.ttich EHb'c r» begeben und von dort naivEndasri,,. zurückzukehren.

Lokalnachrichtm.
< Mo>-„ Thor«, 23. Dezember 1902. 

^!.at nun m"/ Kinder!") Der goldene Sonn- 
tag l E  . ' " hinter ,,„s und die Vorbereitungen 
znw ^7schnk?a,n^Fr sind nahezu abgeschlossen. 
Di- .N u s tsw k tt ist mit dem Ergebniß, der 
letzte» Tme besonders, im allgemeinen zufrieden. 
!»°''^a t n is.rk" ''^ ''lt und vielleicht anch dieKa»skrwt M t  ganz  ̂ groß sei» soll, wie im
^ L ü . . d « » " i ^

nis Pe,k^.n'.'c»^° die Elektrische mehr

LnA«-»- P E » !° LL. °°ü..L
^ersucht, es niemand wunder nehmen dürfte

zu bedanken. Jndeffen. der Weihnachtszanber ist 
so mächtig, daß sich durch solche Rufe aus dem 
freisinnigen Unkenteich« niemand die Festfreude 
ernstlich trüben läßt. Feiern wir doch i» dieser 
Woche das Doppelfest des Lichtes und der Liebe, 
die Wintersonnenwende und die Geburt des 
Leilandes. Das Dunkel und die Finsterniß, m 
welche der Tag immer tiefer und tiefer versank, 
beginnt um, wieder dem Licht zn weichen: mit 
jedem Tage steigt nun di- Sonne wieder höher, 
uns dem Frühling »nd Sommer entgegenführend. 
Erfüllt uns dies schon mit einen» Frohgefnhl. 
wieviel mehr die andere, tiefere Seite des Festes, 
die Ueberwindung der Finsterniß des Geistes durch 
den Stern von Bethlehem, der an» Weihnachtstage 
der Welt leuchtend und wärmend aufgegangen ist. 
Anch eine dritte Seite hat das Weihnachtsfest 
noch. es ist das Fest der Familie, an welchem alle 
Glieder derselbe», so zerftrei't sie auch waren, sich 
wieder sammeln und unter dem Weihnachtsbanm 
im Elternhaus« zusammenfinde». Und als Fa­
milienfest ist ja das WeihuachtSseft auch vo» denen 
angenommen worden, die an Wintersonnenwende 
dabei nicht denken und dem Christenthum fern 
stehen. Als Familienfest betrachtet es zumeist 
auch die Kinderwelt, denen das volle Verständniß 
sür die Bedeutung des Tages noch mangelt, und 
jubelnd singt heute, wo uns nur noch ein Tag 
von dem Heiligrnabeud trennt, in Palast und Hütte, 
die kleine Schaar. was die Alte» «inst gesungen, 
als sie noch Kinder waren:

„Morgen. Kinder, wird's was geben;
Morgen werde» wir uns fren'n!
Welche Wonne, welches Leben 
Wird in unserm Hanse sein!"

— (Aufruf.)  Bei dem Kaiser Franz Garde- 
grenadierrrgiment Nr. 2 besteht ein Fonds, der 
aus Mitteln Sr. königliche» Hoheit Prinz Alexander 
von Preuße» gebildet worden ist. Die Zinse» 
dieses Kapitals sollen »ach den Satzunge» der 
Stiftung thellweise dazu verwendet werde». Unter- 
osfizieren und Mannschaften des ehemaligen 
Bataillons Grandenz 1. Gardeland,vehrregiments 
bezw. sofern dieselben im Kriege oder im Dienst 
Verstorben sind, ihren Hinterbliebenen irn Bedürftig- 
keitsfalle eine Unterstützung zu gewähren. Die 
Auszahlung derselbe» geschieht in der Regel am 
21. Hnni. dem Geburtstage des hohen Stifters, 
doch kann sie in Fälle», wo die schleunige Be­
willigung einer Unterstützung geboten ist. zu jeder 
anderer Zeit erfolge». Personen, welche Anspruch 
anf eine Unterstützung aus diesen Fonds erheben 
und zn erheben berechtigt sind. mögen sich bei der 
Polizeivrrwaltnng Thor» melden.

— ( P r o v i n z i a l v e r s a m m l n n g r n  des  
Bu n d e s  der  Landwi r the . )  Die Provinzial- 
Versammlung des Bundes der Landwirthe in 
Königsberg verlief in ähnlicher Weise wie die am 
selben Tage abgehaltene Provinzialvrrsammlnng 
in Danzig. über welche wir schon berichtet haben. 
Die Provinzialversammlnng in Königsberg tagte 
unter dem Vorsitze des Provinzialvorsitzrnden 
Grasen zu Dohna-Finkenstein. Den Bortrag hielt 
der Vorsitzende des BnndeS. Abgeordneter Freiherr 
Von Wa »genb eim.drrmitdonnerndemApplaus 
empfangen wurde, und dessen Ausführungen stür­
mischen anhaltenden Beifall ernteten. I n  de" Dis­
kussion sprachen besonders G r a f  Mi r bach  und 
Rittergutsbesitzer B n « d t - Weckern. Beide betonte» 
die Nothwendigkeit des Zusammengehens der kon- 
servativen Partei mit dem Bunde der Landwirthe. 
Der letztge"annte Redner hob mit starkem Nach­
drucke hervor.daß die Regierung und die Monarchie 
nicht ohne den Bund der Landwirthe wirthschafte« 
könne. Unter dem lebhaften Beifall der Ver- 
sammlung. der sich zu stürmisch.« Ovationen 
steigerte, sprach er dem Frhrn. von Wangenheim 
den Dank der Mitglieder au» und gab «hm die 
Versicherung, daß alle hinter ihm stünde». „Wir 
werden", so schloß er. „bei den nächsten Wahlen 
den Herren Kandidaten etwas energischer auf den 
Zahn fühlen, aber eine Trennung mache» wir nicht 
mit." Die „Deutsche Tagrsztg." bezeichnet die in 
den letzten Tage» in Ost-. Mittel- und Westdeutsch­
land abgehaltenen Provinzial- »nd LandeSver- 
sammlnugen des Bundes der Landwirthe als im­
posante Vertra.renSkundgebn»grn für den Bnndes- 
vorftand. Die „Krenzztg." hat ans de» Versamm­
lungen des BnndeS der Landwirthe für Ostpreußen 
und Westprenßcn die Auffassung erhalten, daß 
„gegenwärtig nicht die Absicht besteht, die Meinungs­
verschiedenheit in der Zolltarisvorlage sich zn einem 
Bruche zwischen der konservativen Partei und dem 
Bunde der Landwirthe zuspitzen zn lasten".

— (Eine Festschrift)  hat die Thorner 
Handelskammer ans Anlaß ihres 50jährigen Be­
stehens erscheinen lassen. Das 63 Seiten starke 
Heft in Groß Oktavsormat ist „Die Wandlungen 
des Thorner Handels" betitelt nnd giebt eine 
ans reichen historischen Quellen zusammengestellte 
Geschichte des Thorner Handels von der Ent­
stehung der Stadt Thon» bis zur Gegenwart.

— (Der erste Schl i t ten. )  Die Befürchtung, 
daß wir grüne Weihnachten habe» könnten, scheint 
sich glücklicherweise nicht zu erfüllen. Das 
Thermometer zeigte selbst heute Mittag »och 
über 2 Grad Kälte an nnd mit weißer Schneedecke 
sind die Straßen nnd Flure» in nnd außerhalb 
der Stadt bedeckt. Das rechte Weihnachtswetter! 
Um es noch weihnachtsmäßiger zu machen, ließ 
sich heute das erste, so angenehme, luftige 
Schlittengelänt hören.

— (Der ges te rn  E r t r u n k e n e )  ist der 
Weichensteller Martin Schröder aus Mocker. 
Bornstraße 7 wohnhaft. Au» Sonntag Abend 
gegen 9'/» Uhr suchte er die Weichsel auf der alten 
Fußgiiugerbahu — die neue, welcke das Publikum 
sich oberhalb der Bläute geschaffen hat. entging 
ihm in der Dunkelheit — zu überschreite», obwohl 
dieselbe polizeilich gesperrt war. nm seinen Dienst 
auf dem Sanvtbahnhof anzutreten. Er stieg über 
die Sperre hinweg, aber nach wenigen Schritte» 
schon gerielh er in die offene Stelle. Er rief 
mehrmals nach Hilfe, war aber, als Herr Grenz- 
ausseher Bohse herbeigeeilt, schon unter dem Eise 
verschwunden. Sei» Stock wurde am Rande der 
Blänke aufgefunden. Wie festgestellt und zu Pro­
tokoll genommen wurde, führte eine deutliche Fuß­
spur bis zur Blanke, aber keine zurück, was 
den Verdacht eines Verbrechens ausschließt. 
Da Herr Schröder seinen Dienst nicht ange­
treten hat. sondern seit jener Stunde vermißt 
wird. auch der aufgefundene Gehstock von keinen 
Angehörigen als ihm gehörig erkannt wurde, so 
ist mir ziemlicher, wenn «««» «bkoluter Sichtrheit

^ ^ B r x h a s t e t )  wurde heute die Wäscherin 
Vanline Borowski. Mellienftraße 58. Nachdem 
dieselbe in der Nacht vom 21. znm 22. Dezember 
ein Feuer unter ihrem Fenster am Giebel des 
Hauses angelegt, welches irdoch rechtzeitig entdeckt 
und gelöscht wurde, versuchte ste gestern Abend, 
nach Beiseiteschaffnng ihrer besseren Sachen, 
wiederum «nd zwar in ihrer Wohnung Feuer au- 
zulege», indem ste mit Petroleum getränkte 
Lumpen nnd Lolzspane ,n Brand steckte. Auch 
dieser Zimmerbrand wurde von den M tbnvohuern 
des Hauses rechtzeitig bemerkt und gelöscht, sodaß 
ein nenn-nswerlher Schade» nicht daraus ent- 
stände» ist. Die Triebfeder z» diesem Verbrechen 
war Eiaennntz. da die B, ihre Habe mit 1000 Mk. 
versichert hatte. Schon im April d. 3 /  . als sie 
„och in der Kirchhofstraße wohnte, hatte die Hab- 
flicht sie getrieben, den Versuch zu wagen, durch 
Brandstiftung in den Besitz der Verslcherungssilmme 
zu gelangen. Auch damals vergeblrch. Jetzt hat 
ste die Strafe ereilt. ^  „ ....

- ( P o l i z e i l i c h e s . )  I n  polizeilichen Ge- 
wahrsam wurden 10 Personen.genommen.

— (üngelanfen)  em klerner weißer braun- 
gefleckter Hund bei Wallmrister Dieb. Rndaker
^ - Ä ' o n  der Weichsel.) Wast^stmid der 
Weichsel bei Thorn am 23. Dezember früh 0.98 Mir. 
über 0 gegen gestern 1.02 Mtr.

* Mocker. 22. Dezember. (Weihnachtsbe- 
jcheernng. Gefunden.) Der vaterländische Krauen- 
verein veranstaltete gestern Nachmittag im Wiener 
CafS seine alljährliche Weihnachtsfeier, der der ,dre 
Kinder der Armen und die Zöglinge der Spiel- 
fchnle bescheert wurden. Etwa 170 Kindern, kacho- 
lischen nnd evangelischen, wurde dadnrch die Wech- 
nachtsfrende zntheil. Herr Pfarrer Heuer hielt 
am brennenden Weihnachtsbanm eine kurze herz­
liche Ansprache, die Kleinen der Spielschnle trugen 
Gesänge nnd Deklamationen vor. Jedes der 
Kinder ans der großen Schaar bekam nützliche 
Sachen und eine bunte Diite. Die Er­
wachsenen freuten sich mit an dem Glück, das aus 
den Anaen der Kinder strahlte. — I n  der Nahe 
des Schützenhauses ist ein Sack mit Hafer ge­
funden worden, der bei dem Besitzer Krampitz 
Tkwrnerstrake 35 abzuholen ist.

M arm illsaltlaes.
( S e l b s t m o r d  i ni Z u c h t h a u s e . )  

Der Bcmkier von Baden-Brnns, welcher den 
Oberamtsrichter Becker erschossen hatte und 
z» 12 Jahren Zuchthaus verurtheilt worden 
war. wurde nach der „Post" Sonntag früh 
im Zuchthanse zn Vechta am Bettpfosten er­
hängt ansgefnnden; er benutzte zur Ans- 
führung seiner That die Schnur einer Säge 
in der Schreinerei, in welcher er besckäf- 
tiat war. _______ _

Neueste Nachrichten.
BraunSberg, 23. Dezember. Wie die 

„Erml. Ztg." meldet, hat Professor Dittrich 
eine» Rns an die uenerrichtete katholische 
Fakultät der Universität Straßburg erhalten.

Essen a. R., 23. Dezember. An einem 
Neubau in Heissen brach ein Gerüst, wodnrch 
zwei Arbeiter leicht und einer schwer verletzt 
wurden. Anf der Zeche Franziska-Tiesbau 
wurde» zwei Bergarbeiter von einem in den 
Bremsberg stürzenden Wagen erschlagen.

Salzburg, 23. Dezember. Dem Wiener 
„Fremdrnblatt" wird aus Salzburg gemeldet: 
Kronprinzessin Luise traf am 10. Dezember 
in Salzburg ein. I n  der Nacht vom 11. 
zum 12. Dezember verließ die Kronprinzessin 
in Begleitung ihres älteste» Bruders» des 
Erzherzogs Leopold Ferdinand. Salzburg 
wieder. Wie verlautet, haben sich die Ge­
schwister »ach der Schweiz und von hier nach 
Frankreich begeben. Am sächsischen Hose war 
die Bestürzung am Morgen des 12. Dezem- 
ber groß. An die hiesigen Zeitungen wurde 
seitens des sächsischen Oberhofmarschallamtes 
sofort das Ersuchen gestellt, keine Nachrichten 
aus fremden Blättern zn übernehmen, son­
dern zn warten, bis offizielle Verlaut­
barungen erfolgen. Einige Trge später er- 
schien im „Dresdener Journal" die Meldung 
von einer Erkranknng der Kronprinzessin. 
M an wunderte sich, daß die Kronprinzessin 
in Salzburg weilte, obgleich der Kronprinz 
krank darnieder lag. Die Eltern drangen in 
die Kronprinzessin» sofort nach Dresden zu­
rückzukehren, um unliebsames Aufsehen zu 
vermeiden. Erzherzog Leopold stellte sich je­
doch aus Seite seiner Schwester und es soll 
z» heftigen Szenen gekommen sein. die 
schließlich dazn führten, daß die Kronprin­
zessin in Begleitung des Bruders Salzburg 
heimlich verließ.

Graz (Steiermark), 23. Dezember. Hof­
rath Professor Freiherr von Krafft-Ebing ist 
gestorben.

Rom, 23. Dezember. Wie die „Agenzia 
Stefani" meldet, wird die Antwort der 
italienischen Regierung betreffend den Schieds­
spruch des Präsidenten Noosevelt gleichlautend 
mit der Antwort Deutschlands und Englands 
morgen dem hiesigen Botschafter der Ber­
einigten Staaten übergeben werden.

Wien, 22. Dezember. Der Kaiser begiebt 
sich morgen Vormittag nach Wallsee, um 
die Weihnachtsseiertage bei dem Erzherzog 
und der Erzherzogin Franz Salvator zuzu­
bringen.

Andischau, 23. Dezember. Das Erdbeben 
wird täglich stärker. Gegen 4000 Personen 
haben ibr Leben dabei eingebüßt: in lkm

von Eingeborenen bewohnten Stadtviertel 
find bis jetzt gegen 800 Leichen arrsgtgrabe» 
Das Bruunenwafser ist versiegt. Mm, b» 
fürchtet eine Bodensenkung.

Port an Prinre, 22. Dezember. Der voo 
den Truppe« znm Präsidenten ausgerufene 
General Alexis Nord wurde gestern von der 
Kammer znm Präsidenten gewählt. Jetzt ist 
hier alles rnhig.________________________ _

Verantwortlich für den Inhalt! Htinr. Wartmann I» Thor«.

Tend. Fondsbörse: —. 
Russische Banknoten p. Kassa
Warschau 8 Tage.................
Oesterreichische Banknote» . 
Prenßikche Koujols 3 «/° . . 
PrenkWe KonjolS 3 ' / . .  
Preußisch« KonsolS 3'/, <V« . 
Dent ch« Reichsanleihe 3°/„ . 
Deutsche Reichsanleihe 3'/,"/« 
Wests»-. Pfandbr. 3°/« nenl. N. 
Westpr.Pfandbr.3'/."/» .  . 
Posen«- Pfandbriefe 3'/,"/« .

Polnische Pfaudbries«
Tttrk. I«/o Anleihe « . . . 
Italienische Rente 1°/«. . . 
RttinSn. m eote v. >891 4Z/„ . 
Diökon. Kliinniandit-Anthrue 
Gr. Berliner-Straßenb.-Nkt. 
Larpener Beraw.-Aktleii . . 
LmirahNtte-Aktien . . . . 
Nordd. KreditansiaU-Aktien. 
Thorner Stadtanleihe 3V,"/» 

Spi r i t us :  70er lvko. . . .
Weizen Dezember.................

„ M a i ......................
. J n l i .......................
,  Loko III  Newl). . . .

Manen Dezember.................
» 8Ntn . . . . . .

Ju li

23. Dez. 22. De»..

216-05 216-05
215-75 —
W -40 85-35
91-50 91-50

i02 -10 101-90
101-90 101-90
91-59 91-60

102-20 102-10
88-40 89-30
98 90 98 40
99 30 99-25

102-90 102-75
99 49 —
31-75 31-80

103-25 —
85-30 85-20

189-40 139-ro
203 -25 
166-80

200-M
165-W:

207-00 205-80
100-00 100-09

42-00 42-09
160-25 159-25
158-50 157^-50
159-75 159-25

79«/. 79'/.
138-50 138-25
140-75 149-50— 141-25

oi'it 4 W
Bank-DiSko,il 4 VCt.. LomvürdzlnLkntt 
Prwat-Diskon» 3'/, PC«. London. Disko»»

Königsberg.  23. Dez. (Getreidemarkt.) Zn» 
fuhr 74 inländische. 121 russische Waggons. i

Berlin, 23. Dezember. (Städtischer Zcntralvieh-^ 
Hof.) Amtlicher Bericht der Direktion. Znm 
Verkauf standen: 204 Rinder. 1512 Kälber, 5IL 
Schafe. 6207 Schweine. Bezahlt wurden für 180) 
Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Markt 
(bezw. für 1 Pfund in Pf.): Für Rinder : .  
Ochsen: 1. vollfleischig. ausgemästet, höchsten/ 
Schlachtwerths, höchstens 6 Jahre alt —
2. junge, fleischige, nicht ansgemästete und ältere 
ausgemästete — ; 3. mäßig genährte jnnge!
nnd gut ge,röhrte ältere — : 4. gering ge­
nährte jede» Alters — ; — B u llen : 1. voll- 
fleischige. höchsten Schlachtwerths — ; 2.
mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere,

— : 3. gering genährte — . Färsen
und Kühe: 1. vollfleischige, ausgemästete Färsen' 
höchsten Schlachtwerths — ; 2. vollflerschiae. 
ausgemästete Kühe höchste» Schlachtwerths, 
höchstens sieben Jahre alt — ; 3. ältere, ans- 
gemiistece Kilbe und weniger gut entwickelte 
jüngere Kühe «nd Färse» — ; 4. mäßig 
genährte Kühe »nd Färsen — r 5. gering' 
genährte Kühe nnd Färsen — . —
K ä l b e r : ! ,  feinste Mastkälber (Vollmilchmast) 
und beste Saugkälber 84—86 ; 2. mittlere
Mast- nnd giite Sangkälber 70—80 ; 3. geringe 
Saugkälber 62—64 ; 4. ältere, gering ge­
nährte Kälber (Fresser) — . — Schä fe r  
1. Mastlämmer nnd jüngere Masthammel — 
bis ; 2. ältere Masthammel — ; 3.
mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzschafe)

— ; 4. Holstriner Nieder,rngsschafelLebend-
gewicht) -  . -  Sch )veine für 100 Pfund
mit 20Proz. Tara: 1. vollflcischige der feinere»! 
Rassen nnd deren Kreuzungen im Alter bis zu» 
l'/i Jahren 220 bis 280 Pfund schwer 61 
Mk.; 2. schwere, — Pfnnd nnd darüber (Käser),

— Mk.; 3. fleischige 59-60 ; 4. gering ent­
wickelte 57-58 ; 5. Sauen 56-58 bis Mk. — 
Für Rinder waren maßgebende Preise nicht fest-, 
zustelle»; es bliebe» 80—90Stück nuvrrkanft. Der 
Kälberhandel war »latt. Schake wurde» nur 
gegen 20V abgesetzt. Der Schweinemarkt verlies 
glatt und wurde geräumt; ansgesnchte Posten 
wurde» über Notiz bezahlt.______
Meteorologische Beobachtungen zu Thor» 
vom Dienstag de» 23. Dezember, früh 7 tlhr.- 
Lnf t t en l pe r a t i l r :  — 7 Grad Cels. We t t e r :  
Nebel. Wind:  Ost.

Vom 22. morgens bis 23. morgens höchste Tem­
peratur — 0 Grad Cels., niedrigste — 9 Grad 
Celsius.
»Mitiwoch den 24. Dezember 1902 (Heiligabend.) ' 
Evangel.-luth. Kirche in Mocker: Abends 5 Uhr: 

Ehristnachtfeier. Pastor Meher.
Donnerstag de» 25. Dezember 1902.

1. Feiertag.
Altstädtische evangelische Kirche: Vorn». 9'/, Uhr: 

Pfarrer Stachowitz. Nachher Beichte nnd Abend­
mahl: Derselbe. Abends 6 Uhr: Pfarrer Jacob! 
Kollekte für das städtische Waisenhaus. 

Garnison-Kirche: Bonn. 10 Uhr: Gottesdienst. 
Divistonspfarrer Dr. Greeve». Nachher Beichte 
nnd Abendmahl. Nacbm 3',, Uhr: Liturgischer 
Kindergottrsdienst. Derselbe.

Evangel.-luth. Kirche (Vachestr.): Bonn 9'/. Uhr: 
Gottesdienst mit Abendmahl. Beichte 9'/« Uhr. 
Pastor Wohlgemnth. Nach«,. 3Uhr: Christen- 
lehre. Derselbe.

Reformirte Gemeinde Thorn: Von». 10 Uhr: 
Gottesdienst inderAnkadeS königl.GHMnasinmS 
Prediger Arndt. . «

Baptisten-Kirche: Vorn,. 9V. Uhr: PredlgtgotteS- 
dienst. Nach»,.4 Uhr: SonntagSschnl-Weihnachts- 
fest. Prediger Burbnlla.

Evangel..lutb. Kirche in Mocker: Von». A/, Uhr: 
Predigt. Pastor Meher. Nachm. 3 Uhr: Der- 
selbe

Evangelische Kirche,u Podgor»: Bonn. '/.IL UHr: 
Beichte. 10 Uhr: Gottesdienst, dann Abend­
mahl. Pfarrer Endeman». Kollekte für den 
Traubibelfonds. „  ^  ..

Verhaus,u Neffau: Nach,». 4 Uhr: Christvesper 
Pfarrer Endeman». .

Gemeinde Gramtschen: Borm. 10 Uhr: Gottes­
dienst in Gramtschen (uüt heiligem Abendmahl):! 
Pwrrer Lenz. In  Goststm» 10 Uhr. Predigte



Die Firma k .  SmoliLskt 
in Thorn ist heute gelöscht 
worden. 8 .  k . 80.

Thorn den 22. Dezember 1902.
Königliches Amtsgericht

Zum Zwecke der Aushebung der 
Gemeinschaft, die in Ansehung 
des in Briesc» belegeneu. im 
Grundbuche von Briesen. Band 
XIV. Blatt 260. zurzeit der Ein­
tragung des BersteigernngSver» 
Merks auf den Name» der ver- 
Wittweten Fron Kooallo Eronckt 
geb. VoNn i» Briesen einge­
tragenen Grundstücks. Lofranm 
in der Stadt von 3 ar 60 gw 
Größe mit Gebäuden von loiO 
Mark NutznngSwe» th. Artikel 199. 
Gebändestenerrolle 11. besteht, 
soll dieses Grundstück am

9. März 1903,
vormittags 9 Uhr, 

durch das nnterzeichnete Gericht 
an der Gerichtsstelle. Zimmer 
Nr. 2, versteigert werde».
B r i e f e »  Wpr.. 16. Dezbr. 1902.

Königliches Amtsgericht.

KgI.prtiitz.LMie.
Z ur I. Klasse, 208. Lotterie, habe 

*/s, */i, */io-Lose abzugeben
v a u k o n ,

_______ Königl. Lotterie-Einnehmer.
2 0  N L . X vdenvvrä1eu5t tilx liek  

kür jeden leiedt u. av8täuä. ^ukr. 
an Inüu8trj«^ork6 iu Ro88d»ed 
It. 104 a  kkalrr, (Lüekm arks.)____

Eine anständige, Kinder 
liebende Wittwe, wünscht 

schulpflichtige Kinder in Pension 
zu nehmen. Zu erfragen in der

__

E i n  K l a v i e r s p i e l e r
wünscht für die Abende des 1. und 
3. Feiertages von 8 Uhr ab Be­
schäftigung Neustadt. Markt 18, H.

S c h l o s s e r l e h r l i n g ,
Sohn achtbarer Eltern, welcher Lust 
hat die Schlosserei zu erlernen, kann 
sosort eintreten ^ o k a n n v »  M o v k , 
Schlossermeister, Heiligegeiststr. 6/10.

kür ein Zigarrrngeschäft gegen eine 
Vergütignng sofort gesucht.

v .  N avL ko*f»k t.

2  7 0 » 0  m .sooo
zur sicheren Stelle gleich oder später 
gesuch t. Gefällige Offerten an 
» u ä o l p k  L ls ä tk o ,  Marieustr. 7,11.

S O G «
sind per 1. April, event!, auch 1. 
Ja n u a r , am liebste» erststellig aus 
ein ländliches Grundstück, zu vergeben. 

_____ W. S > a » k « , Kasernenstr.
Mein unweit Tdorn ge­

legenes Grundstück mit 
kneilem massiven Wohnhaus,

_  > nebst drei Morgen Acker-
^ ^ — land, beabsichtige ich bei 

geringer Anzahlung sofort zu ver­
kaufen. Zu erfragen Thorn, Elisa- 
bethstraste 5, I.______________

Der große Speicher
in der Hospitalstraße, zürn Neustädt. 
M arkt 23 gehörig, ist von sofort 
zu vermuthen. Auskunft ertheilt 

6 a rl llleem snn. Neust. M arkt 23.

Fortzngshalber sos. zu verkaufen : ein 
fast neuer Landauer, ein vorzüglich 
erhaltener Halbverdeckwagen, beide 
vorn Hoflieferanten K ö n ig , Berlin, 
und ein tadelloses zweisitziges Koupö 
Von K s u » »  auf Gnmmirädern. D es­
gleichen ein IVoukuosn'sches wenig 
gebrauchtes Billard, reich eichen ge­
schnitzt mit Zubehör. Näheres unter 
X. V. Nuckott Danzig.

^>on alten und neuen Kleidungsstücken, 
isowie Betten, Möbelrr, alten goldenen 
limd silbernen Tressen n. s. w. Zahle, 
twie bekannt, die höchsten Preise.

S S a t ta U L iv I ,
_________ Schuhmacherstraße 24, I.

Ein neu bezogener, guter
Damen-Nelz

»billig zu verkaufen. Anzusehen im 
Mogengeschäst bei Herrn 
Mreitestraße.___

I sch « « t  P m M t e
Krebst einer großen und einer kleinen 
kKngel-Gelenkpuppe, sowie ein gut 
verhaltener Puppenwagen ist billig 
kzu verkanferr.

« .  « « H e r ,
___________Mocker, Lindenstr. 5.

l  S p a z i e r s c h l i t t e n ,
fast «er,, steht zürn Verkauf
____________ Mettienstraße 85.

billig zu verkanferr. Wo sagt die 
iGeschäftsst. d. Zta.______________

M S N .  Z i m m e r
,u vermiethen Bäckerstraße 18, ll.

2um ŝsts smpisNtsn:

feinsten öel«ga-Msloml-staviai.
soivis

s ä m w t t i v k o  V v l i k a l 6 8 8 v v  ä v r  . I i i I i i 6 8 X 6 i t
I ,. DrbULiLLauir äs HQrckvs- VlLQr».

--------  l ' s l s p k o n  5 1 .

A W W A W s t l .
Tyroler Edelroth, 

Thüringer, Rüacnwalder, Franksurter 
und Bravnschweiger

Wurstwaaren
in nur feinster Q ualität,

in O rininal-Packung der Dampf- 
Kaffee-Rösterei 2un1r sei. lVie., 
Hoflieferant S r .  M ajestät des Kaisers 

und Königs,
Hildebrands- «nd Sarottis
C h o k o l a d e n ,

Grenrbotschiner
M o l k e r e i - B u t t e r ,

täglich frisch, empfiehlt 

Wilhelmstadt, Friedrichstr. 6.

Günstigste Gelegenheit 
,u

ÄMllLCdtssIMuleii.
« a n »  » ts ln ig o r ,

14 Breitestr. 14.

i i M M  "  "
3 Flaschen 80 Pf., ^

enwfiehlt

foinsle
P u n 8 e ir -L 8 sv n rv n
lafvl-i-iquourv

llognae
äsr  b sstsv  Uarlro.

g s  ^ 6 f 6 s § L l ! > >

ä s e l i f o l t z k r

« ö l . «
empüoklt 1u z oller krol8laxe 

ia  Vi null V, ^a sed e n
Lrvaltl 8evmil!1,

Lttüadetkstr. 9.

«  l- iv lo g o n k v s trk v u § .

f u h r e n  U h r e n
Weihnachtsgeschenken!

Eine größere P artie  silberner und 
goldener (14 ka.) Herren- und Damen- 
uhren, sowie goldener Herrenketten 
verkauft um zu räumen zu halben 
Preisen. Auch abgezogen mit schrift 
licher Garantie.
V. S v k r ü to r ,  Thorn, Windstr. 3, pt.

Siimmtliche

ammck Kolschkk-
W U -  W s a r e »

hält stets vorräthig
N. U o e k n s»  Thor»,

Böttcherinftr., im Musen»».

W  M  s iM k a it
find. Brautleute u. Ehepaare i. 1 illustr., 
64 S . starken Broschüre des prakt. 
Arztes u. Frauenarztes v r .  M a v k . 
Zustellung erfolgt, auf Wunsch auch 
postl. u. Chiffre, bei Einsendung von 
60 P f. d. F irm a >V11kvImRaxo, Köln.

Ein gut erhaltener Musikautomat 
(Polyphon) Iz. verkaufen Klosterstr. 4 ,1.

Eine

zu verkaufen N o d v r t  
v lü m k o ,  Grabowitz.

B n d e r s t r a t z e  9
großer 
leihen.

ein 
vermiethen.

Laden von sofort zu
a  Immonn».

M

Anfaug 8 Uhr.

^ r t r r s l r o k .
1. uiiä 2. CeUmnoktsLvlertaß:

QiNOSSVS

Stteicd-Loncett
von der

Kapelle des Infanterie - Regiments von der 
Marwitz (8. Pom m .) Nr. 61 unter Leitung 

ihres Dirigenten Herrn V r. M e lsv lio ia .
»  » V  «»«ritt S« Ptg.

^ i v u s r  v r s k is ,  M v v l r o r .
1. M  2. IVsüulsektZkeisrtag:

Stosses Familien - gränrcden
mit verstärktem Orchester.

Abbrennen eines geschmückten Tannenbaums.
Hierzu ladet ergebenst ei» M a x  8 v U iv l» S . l» I » .

Varmv
ra88v

bsllLlt man, vvsnn 6oeos als k'uZsdoäen- 
helag bonutst ivirä. Loeostexpielle sinä 

vyn unorreiektor Haltbarkeit. 
Lmpkeble in grosser Husvabl: ^

O 0008 tM rvo rlaron , k a ltv o r lsx v rr .
C a r l  M s N o n - V I i o r n .

I1VM8
U h r e n  n .  G o l d w a a r e n ,

iSvIlvrstL. 3 8 .
M t t s W M « e M » « N > > d k !

Eine Utzr üi»ssilst
 ̂giebt es nicht, liefere jedoch zu billigsten 
Prnsen nur gute, keine Schundwaare, mit 

3 jähriger Garantie!
Silb. Herren-Rem.-Uhreu v. 10,50—50 ^  
S ilb. Sarnen-Rem.-Uhren v. 8,50—25 „ 

.G old. Damen-Rem.-Uhren von 16—100 „
 ̂Gold. Herren-Rem.-Uhren von 40—300 „ 
Metall-Herren-Uhren schon von 3 Mk. an.

U k r l L S l l S N  in  massiv Gold und allen anderen M etallarien.
Goldene Ringe, Broschen, Ohrringe rc re

zu noch nie dagewesenen billigen Preisen, 

von 12—50 Mk. stets am Lager,
K v I U p I a l l t r l v ,  p a a r  v o n  4  IV IIc . a n .
______ Man beachte gest, meine Schaufenster.

Losen- unä knletotstoSe, 
vkmieotaeL«

smpLtzkIt in  m oäernsr L u sv ak i
Karl MaUon-Vlrorn.

LWolonw
rvxplvke, Vorlnxev, 

, 8tubenlUuker
em püeblt

Oap> M a tto n -V k o p n .

Lose
znr Aönigsberger Thiergarten- 

Lotterie, Ziehung verlegt aus de» 
10. Ja n u a r  1903, Hauptgewinn i. 
ÄS. von 2350 Mk.. L 1.W Mk., 

znr 11. Badischen Pferdelotterie, 
Ziehung am 1b. Ja n ü a r  1903, 
Hauptgewinn i. W. v . '15000 Mk., 
L 1,10 Mk. 

zu habe» in der
Gklchästistklle der ,Shorvtk Presse".

M  W ilijk  S m iN lis le
der Rothe» Kreuz-Lotterie ist 
elngetroffe» und liegt zur Einsicht 
aus i» der

-rschSstrsttllt der „Lh-riier -reffe".

Ein Laden
nebst Kellerraum Friedrichstr. 10/l2 . 
zu vermiethen. Näheres

Cnlmer Chaussee 49.

R h e u m a t i s m u s ,
Reißen, Gicht, Asthma u. s. w. ver­
schwindet durch Tragen meiner elektr. 
präparirt. Katzenfelle.
Preisgekrönt! P re isgekrönt !

ilMW  ̂ Aer-tlich empfohlen. "V W  
Preis per Stück 2,50 und 3,00 Mark 
franko gegen Nachnahme.

Paul Latts, Bromberg.
Formulare

zu dem behördlich vorgeschriebenen

KMroldich 
fm Merdehäildler

— vom 1. J a n u a r  1903 ab zu 
führen — sind zu haben in der 
V . O om beovskS 'schen Buchdruckern, 

Katharineustr. 1._______

E i n  L a d e »
ist in meinem Hause Coppemiknsstr. 
SS vom 1. J a n u a r  1903, evtl. auch 
früher, zu vermiethen.

vs. LivLke.

K a d e n
in nleinem neuerbauten Wohnhause, 
G erech teste . 8/19, mit angrenzen­
der Wohnung von 3 Zimmern, Küche 
und allem Zubehör vom 1. Dezember 
d. J s .  oder auch früher zu verm.
S. Soppart, Thorn, Bachestr. 1 7 ,1.

Der von Herrn Uhrmacher k rel88  
bewohnte

ist per 1. April 1903 zn vermiethen.

Gut möblivtes Zinimer 
nebst Kabinet (Schreibtisch), evtl. auch 
Veiision, gesucht. Anerbieten unter 
2212 an die Geschäftsstelle d. Ztg.

Gr.» gut inöbl. Zimmer für 
1 oder 2 Herren von sofort zu ver- 
miethe» Altstadt. Markt 28 , m .

Eleg. möbl. Zimmer sofort zu 
verm. Breitestr. 11, H.

G ut nröbl. Borderzimmer billig 
zu verm. Araberstr. 3.

Möbl. Wohnung in. Bursckengel. 
zu verm. Tuchmacherstr. 26.

Gr., gut möbl. Borderziinmer mit 
Schlafkb. sf. z. v. Gerfteuftr. 6. I. r.

Gr. u. kl. inöbl.Zimmer z.verm. 
Gerberstr. 13/15, Gartenhaus 2 Tr.
Möbl. Zinun. z. vernk. Bachestr. 13.

Freundl. »nöbl. Zimmer zn ver- 
uiiethen Strobandstr 16. II, links.

H M m W M  8 « d « «
m. allem Zubeh., Pferdestall für 2 
Pferde auch ev. Wagenremise, seit ca. 
5 Jah ren  v. Herrn Hauptmann von 
»ovrkodrsvk bewohnt, ist vom 1. 
April 1903 ab anderweit zn besetzen. 
Näheres in demselben Hause Friedri-ch- 
strahe S/4, I. Etage, thunlichst in 
der Zeit von 11—1 Uhr.

H M m W M  W m U
B rü ck r iisrr .tS .II .E t.,

8 Zimmer, Badestube und Zubehör, 
eventl. Pferdestall mit Wagenremise, 
vom 1. Avril 1903 zu vermiethen.

M a x  I^ ü n O tH ers,
Brttckenstr. 11, I . Et.

F n e d r i c h s t r i r f f e  8
ist eine Wohnung, bestehend aus 6 
Zimmern, Küche, Nebeugelaß, Bade- 
stube rc., zu vermiethen. Näheres 
beim Portier.

M e l l i e n s t r a t z e  1 2 0
ist die 1. Etage, bestehend aus 4, eventl. 
5 Zimmern, Badestnbe nebst allem 
Zubehör von sofort oder später zn 
vermiethen. 6 .  8 o p p a i 't.

Wegzugshalber
1  W o h n u n g

parterre, 4 Stuben mit reichlichem 
Zubehör per 1. April 1903, Thal- 
straße 25 zu vermiethen.

Näheres beim Wirth im Wald- 
hänscheu.

E i n e  W o h n u n g ,
bestehend aus 4 Zimmern mit Zubehör, 
zu vermiethen Baderstraste 2.

Zu erfragen im Restaurant, pt.

K ilt kicke W » W ,
2 Stuben »nd Küche, zu vermiethen.

r iv ln s « .  Mellieustr. 103.
Umständeh. ist i». Wohnung, 8 

Zimm. m. Zubehör u. geschützter Ve­
randa v. I. 4 .0 3  ab zu vermiethen. 
S»p. kokn», Broinbergerstr. 98, l., P.

Herrschaftliche Wohnung,
Brombergerstr. 78, 2. Et., 6 Zimm., 
Zubeh., S tallung rc., sofort zu bez. 
Näh. Brombergerstr. 90, Part., rechts.

1 kl. s r n M . W m i
ist von sofort zn vermiethen.
S. «Mio»-, Mocker, Lindenstr. 5.

K l. f re u n d l.  Wohnung, M . Etg., 
für einzelne Dame sos. oder 1. April 
1903 z. verm. 4 .̂ L o ts« , Breitestr. 30.

Kl., srdl. Beamtem»., 2 Z., K. n. a. 
Zubeh. von los. oder später zn verm. 
Bäckerstr. 3 , z. ersr. pt.

1 Wohnung, 3. Etage,
g Zimm., Küche u. Zubehör, von so­
gleich zn verm. IUckuarü Lolmvrt.

Wohnung von sofort zu ver­
miethen. Zn ersr. Marieustr. V, l.

1. Et.. 4. Zimm., Entree, Küche n. 
Zub., v. 1./4. 03 z. v. Bäckerstr. S .

WtztiltzsiiS Thsril.
Lll öell 4 M IillLM skeisrtLM ,

abends 8  U h r:

Elite - ZptMlMen-
Vorstellungen.

Kur Kunjlkraste ersten Kangrs.
Vorverkauf

reserv. Platz 1  Mk., Saalplatz 9 V  Pf.,
nur im Schützeuhause.__

okülrvnkauj
VoiriiZI. liüelie.

Stets reiedbaltiLS
frükslüok»-. VMtags- 

u absnäkorrs.
okülrsnkau l

8el>m«2bMli.
Zu dem am 2. Weihnachts- 

feiertage stattfindenden

Tanzkränzchen
ladet hierdurch freundlichst ein
» .  W o n r U s n U ,  Gastwirth.

M s - K M e l i .
Donnerstag den 1. und Freitag 

de» S. Weihnachtsfeiertag r
«»

Anfang 4 tthr.
ES ladet freundlichst einsr.
Alitreiilislir, übelm.

Am 1. u. S. Weihnachtsfeieetage:

Wniilieiikrüilzche»
mit großer

Useripsn-VerloLUNg.
Anfang 4 Uhr.

E s ladet ergebenst ein
^  U i r l L i i o r  .

„Hsiässiüel", lilmkl.
Der Saal ist noch zu Kaisers

Geburtstag zu veraeben. 
Evangelische Gemeinschaft

Thorn, Coppernikusstraße 12, 1 T r.
Donnerstag, 25. Dezeniber, (1. Weih­

nachtsfeiertag), nachmittags 4 Uhr: 
Christbescheernng.

Freitag, 26. Dezember, (2- Weih- 
nachtsfeiertag), vornlittags 9Vr U hr: 
Gebetsversammlung.

Sonntag den 28. Dezember, vor­
mittags 9^2 Uhr und nachmittags 
4 Uhr: Predigt.

Mocker, Bergstraße 23.
Freitag, 26. Dezember, (2. Weih­

nachtsfeiertag), nachmittags 4  Uhr: 
P red ig t: Prediger Sobempp.

Lothaltlsmkeitsverein z. Lianen Kren;.
Donnerstag, 25. Dezember, um 3*/, 

Uhr nachm: Weihnachtsfeier unter 
dem Christbaum, verbunden mit 
Bortrag und Deklamation? zum 
Schluß Bescheerung der Kinder im 
Vereiuslokal Bäckerstr. 49.

ES ladet hierzu herzlich ein
der Vorstand.

Thorner Blau-Kreuz-Verein.
Dounerstag. 25. Dezember, (1. Weih­

nachtsfeiertag), nachm. 3 U hr: 
Vortrag, Weihnachtsfeier unter 
dem Christbaum, Kinderfest, Dekla­
mation und Gesang von Kindern 
und zum Schluß Bescheerung an 
Kinder, Gerechtestraße 4, Madchen- 
schnle. E intritt frei für jedermann.
Ein möbl. Zimmer m. Pension 

zu verm. ___ Bäckerstr. 15, l.

EMhiise«
am Sonnabend den 20. 
d. M ts., abends, ein 
junger Kriegshnnd (Terrier), 
gelbbraun, schwarzer Rücken, trägt ein 
ledernes Halsband mit schwarzer De- 
pescheutasche. Abzugeben gegen Be­
lohnung bei der 1. Komp. Regt-. 1b, 
Anschlußkaserne östlich. Vor Ankauf 
bezw. Tödtnng wird gewarnt.

Z u M  H ü ll s t lk lN l!» .
Gegen Futter- und Jnsertioiiskostcn 
abzuholen Artillerie-Kaserne.

Täglicher Kalender.
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Beilage Hörner Presse
Mittwoch -en 24. Dezember 1908.

Sestpr. Landwirthschaftskammer.
. Sonnabend Vorm ittag 10'/, Uhr fand die zweite 

Scnarsttznng der Landwirthschaftskaminer statt. 
Z»achst wnrde der E ta t für das Rechnungsjahr 
M  angenommen. Derselbe schließt m it 260 I9 I 
»k. in Einnahme »nd Ailsgabe ab. Unter den 
snnabmen stnd 95400 M k. Beiträge der Land- 
»Irhschaftskainnler und 139100 M k. Staatsbeihilse.

Der Vorsitzende H err v o n  O l d e n b u r g  refe- 
M e  darauf über eine Vorlage des Landwirth- 
k^ 1? """is te rs  betreffend Stellung der La»d- 
IvirthschaftSkammerbrnmten »nd Regelung des 
Disziplinarverfahrens. Der Generalsekretär werde 
auf sechs Jahre von der Landwirthschastskammer 
gewählt, einige Beamte feie» lebenslänglich, die 
Übrigen auf vierteljährliche Kündigung angestellt. 
D>e Vorlage wurde ohne Debatte angenommen, 

» lrra n f sprach H err Oekonomierath S t e i n -  
Er über die E n t s c h u l d u n g  des l ä n d ­

l ichen G r u n d b e s i t z e s .  D ie Landwirthschafts- 
M im e r  habe stch m it dieser Frage schon am 20. 
Aovember 1896 beschäftigt und es sei dabei nicht 
l«" bE><"isgeki>»»uen. M a u  habe gesagt, die erste 
E'bN ache sei die Erhöhung der Preise für land- 
E'bichastliche Produkte. D ie anderen Kammern 

zu ähnlichen Ergebnisse» gekommen. A ls- 
Hü"" batte» die Vorsitzenden der Landwirthschafts- 
rammern eine Konferenz abgehalten und hätten 
M  auf brftinunte Punkte geeinigt und der Ne- 
l>̂ .k. L"-.°'!>üereicht. Auch der Landwirthschafts- 
ra"'i habe sich der Frage beschäftigt. Am 30. 
A ^ .1002  sei dann die Denkschrift des Landwirth- 
W l'2»>m isters jiber die Durchführbarkeit von 
W W 'M n e n  z>ir Entlastung hoch verschuldeter 
ld^wirthschastlicher Besitzungen erschiene». I n  
d m "  Denkschrift sei nur eine Nothstandsmaßnahme 
rttva »nr ze>;„ Jahre in Ansstcht genommen und 
»>UE 'ä r  die M itglieder der Landwirtbschafts- 
kanuuer. also diejenigen Grundbesitzer, die m it 
!!'» M k. Griindsieuerreiiiertrag veranlagt
si>!b ^E lne G arantie des Staates w ird abgelehnt. 
D>k Kreditkommission der preußischen Landwirth- 
slb>U>skan,>neri> habe sich nun m it der Denkschrift 
.  gt »nd sei zu folgenden Beschlüssen ge- 
koulmeu: 1. Der S ta a t hat das eminenteste In t e r ­
esse."?. der Entschuldung. Deshalb hat der S ta a t  
M '« .°  e Verpflichtung, die Ausführung des E nt- 
schttldiiiigsioerkee in die Wege zu leiten und die 
ersolderi.chen M itte l bereit zu stelle». D ie Land- 
WirwichaftSkammernstndbereit.dasEntschnldungS- 
werk z'l fördern »nd durch Rath und T ha t zn 
>>"t"nlitzcn. 2. A ls  subsidiäre Garanten kommen 
il'bEuacht-a)diekorporirteLandwirthschaft (Land- 
wirtvichaftskammern). d) andere provinzielle Kor- 
pdlatwiieii. 3 E s  w ird die Erw artung ansge- 
kv"'chcn, daß dir öffentlich - rechtlichen Kredit- 
institute die Durchführung des Entschnldungs- 
werkes unentgeltlich überuebmen. 4. D as E nt- 
schuldn,,gswerk ist an ein, bestimmte zeitliche 

Grenze nicht z„ binde». 5. Ohne Festlegung einer 
VerkSnldnngsgrenze ist kein Weg zu finden. Es  
soll aber hierin ebenso wie in der gesainmte» Or- 
aunisanon „nd Durchführung des EntschnidungS- 
zerles jede Provinz thnnlichst Bewegungsfreiheit 
UMbße». 6 Ueber die Höhe der z» übernehmenden 
NachbVPotheken haben die Entschnlduugsstellen zn 

77,/be iitne ll unter Zuziehung der Land- 
wlrthschaftskamniern. 7. Eine Beschränkung der 
Berfnanng über die angesammelten Amortisations- 
bestai'de oder ein etwaiges Amortisationsguthaben 
erscheint als Vorbedingung der Entschuldung — 
jkde»>ails für die Dauer des EntschnldnngSver- 
fahrens. welches m it der Tilgung der Nachhhpo- 
theke» ieu, Ende erreicht. 8. D ie Inanspruch­
nahme von M eliorationskredit soll nicht gehindert 
werden- 9. Das Prinzip  der Ltipolhekentilanngs- 
verflcheuuig kann für die Entschuldnngsfrage mit 
lubetramt gezogen werde». — Der Ausschuß der­
jenige» Grundbesitzer m it unter 75 M k. Reinertrag 
sei berechtigt, denn diese kleine» Grundbesitzer 
könnte» sich m it ihrer Hände Arbeit helfen. Die  
Träger der Entschuldung müsse» die Landschaften 
sein. Der S ta a t müsse Kapital gebe». D ie Ueber­
nahme »er G arantie durch die Landwirthschasts- 
rammer muffe abgelehnt und auf die Provinz ab­
gewälzt werden. D ie Städte müßte» a» der E »t- 
schnldnnll des Landes mithelfen. Eine Berschnl- 
lmngsgrenze müsse eingeführt werde». Die E » t- 
fchnldnna solle sich nicht aus alle Hhpothekeu be- 
ziehen. w»dcrn nur aus Nachhhpothcken. etwa für 
das letzte D ritte l des Werthes. Durch die E in ­
leitung »er Entschuldung werde der Personal- 
kredit zurückgehe». D ie Tilgung der Hhpothekeu 
durch Levensversichernng sei ja ei» schöner Gedanke, 
ober er zweifle, ob dies möglich sei» werde. Die 
Berschmonng „ehine jedes J a h r «m 2 M illionen  
M ark  zu und in 35 Jahren werde der ganze Grund' 
besitz m i t ' / ,  verschuldet sein. Redner empfahl 
eine entsprechende Resolution: Die Landwirth, 
schaftskammer erkenne die Bemühnnge» derStaats- 
''kaieriina an. stehe aber »och auf dem Boden von 
IA " .  D ie Entschuldung sei nur möglich, wenn der 
S A " j § e o t z e  M it te l  zur Verfügung stellt. D ie  

isse die Provinz übernehme». Redner 
n -.^ e ß lic h  die W ahl einer Kommission, 

welche die Sache weiter bearbeiten solle.
^c?knssion sprach H err M  eh e r - R o t t -  

^MlUlsdoif fffr Verschuldnngsgrenze. Herr 
Im M ? jE s r a th  P a e s l e r  hielt alles für aus- 

 ̂ .stanze Ausgabe der Entschuldung 
des ländlichen Grundbesitzes sei allein Sache des 
Staates. OS sei sehr bequem, wenn der S taa t  
die Aufgabe anderen Organisationen «nd den 
Londwuthen selbst zuschieben wolle. H err v.

ebenfalls zweifelnd aus. Herr 
b- O l d e ' ' b u » »  e Nesolntio» des
Herru ^ .u i u h e r .  die denn auch angenommen 
wurde. Dem Vorstände wurde das Recht ertheilt, 
zur weiteren Verfolgn,,g der Entschiildnngsfrage 
geeignete Herren hinzuzuziehen.

H ierm it erfolgte der Schluß der diesmaligen 
Tagung.__________ ^

Provlnziirlimcllrichten.
?o. Dezember. (D ie hiesigen Kauf- 

s^elbna3^«i, auch in diesem Jahre zu
Weihnachten G-kchenke zu verabfolg,».

8 Eulmsee. 22. Dezember. (Verschiedenes.) Eine 
uuvermuthete Revision der gesammten städtische»
Kasse» fand heute statt. Nach Aufrechnung und 
Abschluß der Kassenbücher ergab sich ein baarer 
Bestand von 32560.06 M k.. welcher richtig vorge- 
funden wurde. Zu  Eriiiueiuiigen irgend welcher 
A rt gab die Revision keine Beranlassnng. — F ü r  
hiesige Arme schenkte Herr Kaufmann Springer 
ca. 100 Zentner Steinkohlen und Herr Generalbe­
vollmächtigter A. Drewes-Dletrichsdorf ca. 50 
Zentner Kartoffeln. — Gestern fand iu den Räumen 
der V illa  nova durch den vaterländischen Frauen- 
verein die Weihuachtsbeschernng der Armen statt.
Viele arme W ittw en und Waisen kountru in 
diesem Jahre recht reichlich bedacht werden und 
so manche Thräne wnrde durch die reiche Spende 
getrocknet. — D er Arbeiter M alinow ski, ein 
junger, gewaltthätik>er Mensch, fiel gestern Abend 
anf dem Wege »ach Grzhwna eine Person a». 
welche sich in das Nowald'sche Grundstück flüchte» 
mnßte. D ie Sache ist zur Anzeige gebracht und 
der rohe Mensch dingfest gemacht worden.

)( Gollnv. 22. Dezember. (Wohltbätigkeltsver- 
anstaltnng. Beförderung nnd Ausgabe der Post­
sachen) Am Sonnabend den 20 d. M ts . veran­
staltete der evangelische Franen-Verein eine theatra- 
lisch-ninstkalische Abendnnterhaltiing z»m besten 
der hiesige» Diakonissenstation. Die Vortrüge, 
zwei Theaterstücke und Sologesänge; erntete» 
reichen B eifall. Leider w ar der Besuch nur mäßig, 
immerhin ist die Einnahme, m it zirka 140 M ark ,
»och zufriedenstellend. — S eit dem 1. Oktober 
bliebe» alle fü r Gollub bestimmte Postsachen, die 
abends in Schönste auf dem Bahnhof eintrafen, 
dort Noer Nacht und wurde» erst morgens m it 
dem nm 8 Uhr eintreffenden Zuge herbesördert. 
Dadurch gelangten die Postsachen erst »m 9 Uhr 
»»d später i»  die Hände der Empfänger. Gegen 
diese Berkehrsverschlechternng hat der hiesige M a ­
gistrat bei der Postbehörde Einspruch erhoben, 
nnd es ist darauf Abhilfe zugesagt, sadaß vom 1.
Janu ar 1903 ab die Postsachen, wie vordem, noch 
abends m it dem 10'/, Uhr ankommenden Zuge 
eintreffe» nnd nm 8 Uhr vormittags von der Post 
zur Ausgabe gelange» werden.

« Briesen, 22. Dezember. (Verschiedenes.) I »  
der Hauptversammlung des MännerturnvereinS  
wurden in den Vorstand die Herren Kreisansschiiß- 
assistent Radtke (Vorsitzender). Stadtsekretär Zie- 
tinski (Stellvertreter). Gegenbuchführer Gogoli» 
(SchriftfNhrer-.SchornsteinfegermeisterEwaldLemke 
(Tnrnw art). Bureauassistent MieSke (Zeugwart) 
wieder- c.ud Kaufmann P au l Radtke (Kasscnsiihrer) 
»eugewählt. Es wurde beschlossen, am 10. Janu ar 
einen Maskenball zn veranstalten. — Der Käthner 
Friedrich Tenipli» aus K l -Brndzaw fiel aus dein 
oberen Fachwerk seiner Scheune so unglücklich anf 
eine Häckselmaschine, daß er nach 24 Stunden ver­
starb. — Gestern fanden unter Leitung der Herren 
Superintendent D oliva und Prediger Krebs Weih­
nachtsfeiern im hiesigen Jugendheim für die Klein­
kinderschule. sowie fü r den Jünglings- und Jung- 
frauenverein statt. Eine Borstandsdame voi» 
vaterländische» Krelssranenverei» halte dafür ge­
sorgt. daß jedem Kinde die von ihm gewünschte» 
zwei Geschenk« übergeben werden konnte». Auch 
der Kriegerverein hielt eine Weihnachtsfeier für 
die Kinder ab, bei welcher H err Stadtkämmerer 
Kannowski eine packende Ansprache hielt. — Heute 
veranstaltete H err Snveri»te»dent D oliva im  
Vereinslionst einen Fumilienabend, dem durch 
wirkungsvolle Darbietungen der Schuljugend ei» 
besonderer Reiz verliehen wurde.

Schwetz.21.Dezember.tNertorwahl.PrS»lii>u»lg.)
Von 26 Bewerbern wnrde Herr D r. Keller aus 
Birnbaum zum Rektor der hiesige»» höheren 
Mädchenschule vom M agistrat einstimmig gewählt.
— Der hiesige Kreisausschuß hat auch iu diesem 
Jahre solchen Dienstbote», welche mindestens fünf 
Jahre bei einer Herrschaft treu gedient haben, 
zum Weihnachtsfest ein Geldgeschenk als Be­
lohnung bewilligt. ES sind 9 Knechte und 39 
Mägde p räm lirt worden; für die Geldbeträge in 
Höhe von 15 und 20 M k. sind Sparkassenbücher 
beschafft.

Strasburg, 19. Dezember. (Unfall.) I »  G nl- 
kowko gerieth ein löjähriges Arbeiter,nädchen m it 
ihre» Kleidern an die Welle des LäckselwerkeS» 
wnrde erfaßt nnd so schwer tzerlvet. daß es in acht 
Stnnde» starb.

Rvsenberg» 20. Dezember. (Ein Verein zur G rün­
dling eines deutschen Gemeindehauses) in unserer 
S tad t hat sich gestern iu einer durch Herrn P fa rre r  
Glaug einberufenen Versammln»« deutscher M i t ­
bürger i» Leh'mann'S Hotel gebildet. I »  den 
Vorstand »omDen die Herren P farre r Glang, 
Landrath Geheimrath von Auerswald - Faulen,
Rentier Schaff» an und Kreissrkretär Zahn gewählt.
E in  Bausonds ist bereits vorhanden, auch ist eine 
Beihilfe durch den Herr» Oberpräsidenten in Aus­
sicht gestellt.

Dt.-Krone, 17. Dezember. (Ertrunken.) Die 17 
bis 18 Jahre alte Tochter des Tischlermeisters 
Berg aus Klein-Nakel wollte anS Prochnow 
M ehl holen und karrte über den Böthingsee. 
anf welchem eine Fläche offen w ar. Das junge 
Mädchen gerieth in diese offene Stelle und er­
trank.

Marienwerder, 22. Dezember. (Eigenartige 
Reklame.) O  du fröhliche, o du selige, gnaden- 
bringende Weihnachtszeit — dieses schone W eih­
nachtslied ertönte heute M itta g  2 Uhr über de» 
Marktplatz hinweg; es w ar aber kein lebender 
Sänger, der das Lied sang. die Töne kamen viel­
mehr Vv» einem Phonographen, der an dem ge­
öffnete» Fenster des Grünberg'sche» PräseutbazarS 
aufgestellt w ar. Natürlich hatte diese eigenartige 
Ankündigung seiner Spielwerke im Augenblick 
zahlreiche Zuhörer gefunden.

Marienburg, 2t. Dezember. (Jagd. Bestätigter 
Jnnttngsbeschluß.) Bei der in dieser Woche von 
Herrn Grafen v. Sierakowski-Gr.-Waplitz veran­
staltete» 2tägige» Treibjagd wurden insgesammt 
26l Hasen, 2 Rehe. 2 Füchse und 10 Fasanen ge­
schossen. — Der Beschluß der hiesigen Barbier- 
n»d Friseurinnnng gegen den Friseur G . hierselbst, 
welcher eine» Lehrling ungenügend ausbildete 
und infolgedessen von der In n u n g  zur Tragung  
der Kosten fü r die weitere Anöbildullg dks MMlWkge»

M annes, sowie zur Zahlung einer Lohusnmme 
vernrtheilt wnrde, ist von der Handwerkskammer 
bestätigt worden.

Elbkiig, 21. Dezember. (Eine Weihuachtsbe- 
scheerung» fand heute Nachmittag anf dem kaiser­
lichen Gute Cadinen statt. D ie Geschenke be­
standen für die Jugend ans Spielwaaren, M änteln , 
Stiefeln rc. D ie Erwachsene» erhielte» meist Geld.

Glbing, 22. Dezember. (Die Eisdecke des 
frischen Haffes) bietet jetzt für Schlittschuhläufer 
gute Gelegenheit. M eh r als fünfzig Nehrunger 
waren am Sonnabend auf Schlittschuhen »ach 
Tolkemit gekommen, nm sich für einige Zeit m it 
Lebensmitteln und andere» Waaren zu versorge». 
Das Haffeis ist überall sicher. Am  Sonntage 
dehnten acht kundige Schlittschuhläufer ans Elbing  
ihre Fahrten bis nach Kahlberg ans. Der E is ­
spalt, der sich anf dem Haffeise befindet, inahnt 
jedoch znr Vorsicht. Am Sonnabend früh liefen 
18 Ziegeleiarbeiter von Panklan über Haff nach 
Grenzdorf. nm den Bagger der F irm a Schmalfeld 
und Reich frei zn eisen. Z u r  Beaufsichtigung 
dieser Arbeit tra f einige Stunde» später M a ­
schinenmeister Grubcrt ans Panklan auf dem Rad 
dort ein. Nachdem er einige Anordnungen ge­
geben. »adelte er nm 1 Uhr nachmittags über 
Haff »ach Pankla» zurück, ist aber bis heute noch 
nicht znhanse eingetroffen. Es ist anznnehmen, 
daß ihm «uterweg» anf dem Haff ei» Unglück 
passirt ist. Jedenfalls ist er m it seinem Rade in 
de» Eisspalt gerathen und ertrunken. Grnbert. 
den vielleicht die hereinbrechende Dunkelheit irre  
führte, hinterläßt Fron und ein Kind.

Elbing, 22. Dezember. (E in schöner Zug von 
M itgefühl) nnd barmherziger Liebe bekundete» die 
Kinder der Schule in Fichthorst S ie  erführe» 
durch die Lehrer von dem groben Elend ihrer 
Mitschüler im Krüppelhelm zn Angerbnrg und daß 
sie in ihrer Gesundheit ein kostbares G ut besäßen. 
Sogleich erhoben stch einige Kinder «nd brachten 
zum Ausdruck, daß sie de» arme» Kindern in 
Angerburg eine kleine WeihuachtSfreude mache» 
möchten. 7,20 M k. kamen zusammen, die sofort 
nach Angerbnrg abgeschickt wurden.

Dam ig. 20. Dezember. (Das bekannte „Hotel 
znr Hoffnung") au der Promenade wnrde gestern 
von de» Witt'schrn Erben im Versteigerungstermln 
für 75000 M ark  an Herr» Rentier Perlewitz!hier- 
selbft verkanft.

D a iijig , 2 l. Dezember. (Verschiedenes.) D ie  
hiesige ZrntrnmSpai tei w ill bei der bevorstehenden 
RrtchStagSnachwahl Wahlenthaltung üben. Das  
hiesige Äahlkomitee der Zentrnmspartei hat ein­
stimmig beschlossen, von der Ausstellung eines 
eigenen Kandidaten abzusehen nnd absolute W ahl- 
enthaltung zu proklamireu. I n  einer zn Beginn 
des M o nat»  Janu ar hier abznbaltendeu Ber- 
famn lung der P arte i soll dieser Standpunkt näher 
begründet werde». — Morgen. M ontag, vormittags 
10 Uhr. findet in der St-M arienkirche hierselbst 
durch den Herrn Konsistorialrath Liz. v . Gröbler 
die feierliche Ordinatio» der Herren P farram ts- 
kandidaten Bornfleth nnd Krüger z»m evangelische» 
P farram t« statt — Der frühere Landwlrth. jetzige 
Rentier F. O. W ellin in Nensah,Wasser hat stch 
dort i» einem Holzstalle erhängt. Andauernde 
Kränklichkeit des W . hatte zn einer Geistesstörung 
geführt.

Zoppot, 22. Dezember. (Katholische Jnterim s- 
ki> che.) Endlich ist der Wunsch unserer katholischen 
Kirchengemeinde erfüllt, ein geräumiges Gottes­
haus -n besitze». Gestern wnrde das nenerbante 
BereinShau» bezw. Jntrrimskirche dnrch den 
Generalvikar Herr» D r. Lüdtke ans P elp li»  ein­
geweiht. Nachmittags fand im Kurhause ein Fest­
essen statt.

Aus der Provinz, 22. Dezember. (GntSverkanf.) 
Das seit einer langen Reihe von Jahren im Be­
sitze der Fam ilie von Tiedeman» befindliche, ,m  
Kreise Danziger Niederung gelegene G u t Herren- 
grebi» bei Proust ist für 333000 M k. an H err»  
Hofbesitzer Arendt ans Gr.-W oiddorf bei Danzig 
verkauft worden. Dieses G ut nimmt insofern das 
allgemeine Interesse in Anspruch, als es das 
einzige R ittergut in der Danziger Niederung ist 
„nd zur Ordenszeit der Sitz eines R itters m it 
»ithrere» Knappen war. Das anf dem Gute vor­
handene große Wohnhaus sowie die unterirdische» 
Gänge aus jener Z e it bestehe» theilwcise »och.

Allenstri». 2 l. Dezember. (E in  schwerer Un- 
glückssa») ereignete stch bei einer anf der Göttken- 
dorser Feldmark am Sonnabend Nachmittag ab­
gehaltene» Treibjagd. Der Maurermeister Haupt 
aus Alienstei» w ar m it dem Entlade» seines Ge­
wehres beschäftigt, wobei er strauchelte nnd zn 
Fall kam- Infolgedessen ging das Gewehr los 
und die Schrotladnug tra f den vor Haupt gehen­
den Gerichtsvollzieher Gnddat in den Kopf. G . 
starb «ach ei»igeu M inute». Der Getödtete stand 
im rüstigsten ManueSalter und hinterlaßt seine 
W it t w  ' m it drei Kindern, von denen das jüngste 
4 Jahre a lt ist. Gnddat w ar am Tage vorher 
von einem Kollegen ersucht worden, ihn zn ver­
treten. lehnte jedoch mit Rücksicht anf tue bevor- 
stehende Jagd ab.  ̂ v

Königsberg. 21. Dezember. (Verschwunden.) 
Aufsehen erregt das Verschwinden des hiesigen 
Polizeisekretärs Bargwitz. Bei einer Revision 
der ihm ttiiterftelltrn A lters- «nd Jnvalid itats- 
markenkasse stellte sich ein erhebliches Manko  
heraus. Anch hat der Verschwundene eine 
Menge Privatschnlde» hinterlassen. ES w ird ange­
nommen. daß er über die Grenze nach Rußland 
geflohen ist.

Jnsterbnrg. 19. Dezember. (E in  sonderbares 
Geschäft- kam am Donnerstag in einem Gastlokal 
am Pregelthor zustande. Bäckermeister E . und 
Fleischermeister K. kam«» am Biertisch ans das 
Gewicht und de» W erth von Herrenkleidern zu 
spreche«. S ie  kamen Nberein, daß E . seine neuen 
Beinkleider, nach dem Preise von 200 M ark  der 
Zentner, au K. verkaufen solle. E s wnrde Ersatz 
herbeigeschafft uud dann die Beinkleider gewogen. 
Es stellte sich heraus, daß das Kleidungsstück nur 
1'/, Pfund wog und dementsprechend einen ganze» 
Thaler brachte. Nach dem Handel soll der Gast­
w irth  das beste Geschäft gemacht habeu. . .  

Hnowrazlaw, 21. Dezember. (Eine Schülerin 
„ n  M a ie ftd ts b e lk ld lW g ^ v e jM b e ilt .)  ^  V o r

der Strafkammer hatte sich am Sonnabend dl« 
frühere Schülerin der 2. Klasse der höheren 
Mädchenschule. Sophie Kopiere, wegen Majestät»« 
beleidign»» zn verantworten. Ansang September 
wurden anläßlich der Anwesenheit des Kaiser­
paares in Posen in der Mädchenschule Brosche» 
m it den Bildnisse» des Kaisers nnd der Kaiser!» 
vertheilt. Das jetzt 16'/, Jahre alte Mädchen, 
eine Po lin , ließ sich verleiten, die ihm zugefallen« 
Brosche zu beschmutzen und zu zertreten. V o r  
Gericht leugnete die Angeklagte hartnäckig ihre 
That. Das Urtheil lautete ans 14 Tage Gefäng­
niß. Bei der Urtheilsverkttndnng w ar der S aa l 
bis anf den letzten Platz gefüllt.

Posen, 22. Dezember. (Erkrankung des E rz- 
bischosS. Abschiedsgesuch des Präsidenten der An- 
siedeiungskommission.) Erzbifchof v. StablewSki 
ist schwer erkrankt, doch ist nach der „Germania" 
eine leichte Besserung zu kvnstatiren. Auf Anord­
nung der Generalkonsistorieu in Pose» und Gnesen 
werbe» an Sonn- und Festtagen bis auf weiteres 
besondere Fürbitten für de» Kranken in sämmt­
lichen Kirche» beider Diözesen verrichtet. — Ber­
liner B lä tte r melden, daß der Präsident der Au- 
siedelttngskommission sein Abschiedsgesuch einge­
reicht habe. Dazu bemerkt das „Posener Tage­
b la tt": Diese Thatsache ist weiteren Kreise» seit 
längerer Zeit bekannt. W ir  habe» bisher davon 
keine M itte ilu n g  gemacht, weil uns bekannt ist. 
daß in nächster Zeit eine Entscheidung über das 
Gelnch nicht getroffen werde» dürfte.

Bentschen. 18. Dezember. (E in  Betrüger) hat 
unsere Gegend heimgesucht und namentlich W irth - 
schaftS- nnd andere Beamte «>n kleinere Beträge 
geprellt. E> gab sich für eine» Reisenden aus nnd 
bot de» Leuten Spiritusglühlichtlampcn an. 
Wenn ein Geschäft abgeschlossen wurde, ließ er 
sich eine Anzahlung von 3 M k. geben. D ie Lampen, 
jagte er. würden in den nächsten Tagen geschickt 
werde». S ie sind aber bis heute noch nicht ange- 
gelangt und kommen anch nicht, den» die vorge­
schobene F irm a bat anf eine Anfrage geantwortet, 
daß sie keine Reisende» unterhalte.

LandSberg a. W .. 19. Dezember. (Wiederwahl 
des Oberbürgermeisters.) I n  der heutigen S tadt- 
verordnetensitzung wnrde das G ehalt des Ober­
bürgermeisters Ancker von 8500 anf 9500 M ark  
erhöht; es steigt alle drei Jahre nm 500 M ark. 
Der Wohnungsgeldzuschuß wurde von 540 anf 750 
M ark  erhöht. Die Wiederwahl des Herrn Ancker 
erfolgte einstimmig.

Au» der Provinz Posen. 22. Dezember. (Jagd- 
ergebniß.) Bei den ans den Herrschaften DIonie 
«nd Smolitz vom Serrn Grafen Zieten aus 
Smolitz veranstaltete» Treibjagden wnrde» in drei 
Tagen von 12 Schützen 1193 Hase». 224 Fasanen. 
31 Kaninchen und 16 „Diverses" erlegt, im ganze» 
1465 Stück W ild ; Jagdkönig w ar H err Haupt- 
mann V. Zimmermaun an» OelS m it 242 Stück 
W ild. — Aus der Herrn Neugebauer in Langen- 
bielau gehörigen Majoratsherrschast Cdwalkowo 
i» Pose» wurden in zwei Tage» von 12 Schützen 
1179 Hase» nnd 8 Diverses erlegt; Jagdkönig w ar 
H err Berlagsbiichhändler Hoffmann an» B erlin  
m it 144 Hafen_______________________

ttorlilnacllrtlllten.
Z ur Ertunerung. 24. Dezember. 1891 f  J o ­

hannes Jauflen zu Frankfurt a. M . katholischer 
Historiker. 1870 Die Franzosen trete» de» Rück­
zug anf Donai an. 1868 f  M a>h von M o ltk r, die 
Gemahlin des großen Strategen. 1866 Einvcr- 
leibnng von Schleswig-Holstein. 1845 *  König 
Georg 1. von Griechenland. 1837 *  Kaiserin 
Elisabeth von Oesterreich 1798 *  Adam Mickiwicz 
zn Zaosse, der größter Dichter der Pole» »nd 
Slawen. I7 9 l *  Eugdiie Scribe z» P a ris , fran­
zösischer Theaterdichter. 1588 LoniS ll., Kardinal 
von Lothringen, zn BloiS im Gefängniß niederge­
stochen. 1524 1- Vasco de Gama ,n  Kotschin. be­
rühmter Seefahrern___________

T h o r» , 23. Dezember 1902.
— ( P e r s o n a l i e n . )  Dem Amtsrichter Wer»« 

a»S Roseuberg Westpr.. zurzeit in Eleve, ist die 
nachgesuchte Entlassung ans dem Jnsttzdiensle mit 
Pension ertheilt worden.

Der Gerichtsvollzieher kraft Auftrags Ernst 
Kasten in Karthans ist znm etatsmäßigen Ge- 
i chtsvoll.'eher bei dem Amtsgericht daselbst er­
nannt wo.de».

— ( P r ü f u n g  f ü r  B u r e a u -  » n d  K a s s e n -  
an ges te i l t e . )  Z u b e r  in den Tage» vom 16 
bis 19. d. M ts . ans der königl. Regierung in 
Danzig abgehaltene» Prüfung für die Bureau 
»nd Kaffenbeamte» bei de» Regierungen waren ? 
Prüflinge zugelassen nnd erschiene». Bv» diese» 
bestanden 3 die Prüfung; nämlich die Regiernngs« 
Superuumerare Dnpka nnd Gronwald bei der 
Regierung in M arienwerder »nd Tiegs bei dem 
Landrathsamte iu Schwetz.

— l G e r i c h t S s c h r e i b « r g e h i l s e » p r i i s » » g . )  
Die am 20. d. M tS . bei dem königliche» Landge­
richt hierselbst abgehaltene Gerichtsschreiberge- 
lÜsenprüfnng haben die M ilitä ran w ä rte r Groeh», 
Farchmi» nnd Tnrbanski ans Thor» bestanden

— ( W e i h n a c h t S v e r k e h r  aus der  E i s e n ­
b a h n .) D ie Nähe der Weihnachtsseiertage macht 
sich zurzeit im Eisenbahnverkehr sehr bemerklich 
Vo» B erlin  kam gestern schon ein Vorzug, welcher 
de» folgenden Perjonenzng 241 an Thorn 10 
vormittags entlasten mußte. V ie l tragen dir in 
die Heim at reisenden WeihnachtSnrlanber vom 
M ili tä r  zu dieser Berkehrssteigernna bei. aber 
auch daS übrige Publikum fü llt in «roßer Anzahl 
die Abtheile. Die Post hat ihre» Packetverkehr 
ans die Güterzüge verlegt. Diese bringen taglick 
bis zwanzig voll beladrne Güterwagen m it Packet« 
hier an. F ür dir an Sonntage» ausfallenden 
Güterzüge werde« -n r  PacketbesSrdernng E xira-
z ü „ - i n a E  Der Kleinbahn-
aktiengesellschast Thorn-Leibitsch zn Thon, »st das 
E»teig»nngSrecht zur Entziehung und »nr dauern



KSestprrußen nun 14 derartige Kommissionen be- 
W t. welche den Volksschullrhrrrn bei dem ein- 
jährlg-sreiwillige» Militärdienst Mit Rath und 
That zur Seite stehen wollen.

— (D er V erein  deutscher K atholiken) 
veranstaltet am Sonnabend im Saale des Viktoria- 
gartens eine Weihnachtsfeier mit Beschrernug. Da 
diese steter stets stark besucht ist. diirsen Gäste 
nur in beschränkter Zahl eingesührt werden und 
e» sind für dieselben besondere Eintrittskarten 
zu lösen.

Pfefferkuchen vertreten. Da wird wohl schon 
mancher darüber nachgedacht habe», warum das 
braune Gebäck eigentlich «Pfefferkuchen heißt, 
well doch Pfeffer in ihm nicht enthalte» ist. Der 
Name des Pfefferkuchens stammt aus dem Mittel­
alter. Damals galt der Pfeffer für eins der kost­
barsten Gewürze Indiens »nd im 13 Jahrhundert 
waren einige Pfand Pfeffer ein fürstliches Ge­
schenk. das kaum mit Gold anfznwiegen war. Z» 
Geburtstage» uud sonstigen festlichen Gelegen- 
Heite» wurden vlattenartige Kuchen gebacken, denen 
etwas Pfeffer zugesetzt war. Allmählich entwickelte 
Ach daran- die Nürnberger Lebknchenindnftrie. 
A ls der Pfeffer allgemein wurde, kamen sonstige 
Gewürze in Gebrauch: Zimmt, Nelke»«. Ingwer. 
Kardamom rc . aber trotzdem behielten die Kuchen 
den Namen „Pfefferkuchen", der sich bis in unsere 
Zeit erhalten hat.

— ( S t r a f k a m m e r . )  I »  der gestrigen Sitzung 
führte den Vorsitz Herr Landrichter Scharmer. 
Als Beisitzer fungirten die Herren Amtsgerichts- 
rath Blau. Landrichter Erdmanu, Amtsrichter 
Dr. RaSmussen und GerichtSasseffor Lehne. Die 
Staatsanwaltschaft vertrat Lerr Staatsanwalt 
Rasmns. Gerichtsschreiber war Lerr Gerichts- 
akluar Nenbaner. Zur Verhandlung standen 8 
Sachen an. Unter der Beschuldigung der 
N ö t h i g  u n g  betrat in der ersten der Besitzer 
Josef Gorecki aus Mocker die Anklagebank. Am 
14 Oktober 1902 verzog die Steinsetzerfran Theo- 
üosia Pawalkirwicz von Mocker nach der Culmer 
Vorstadt. M it dem Transport ihre» Mobiliars 
hatte sie den Angeklagte» beauftragt uud mit 
ihm eine Entschädigung von 2 Mark vereinbart. 
Nachdem Angeklagter die Möbel aus der alten 
Wohnftnbe nach der neuen Wohnnng »geschafft 
hatte, verlangte die Krau Pawalkirwicz von ihm. 
daß er auch die in einem Stalle aufbewahrten 
Gegenstände dorthin bringen solle. Dessen weigerte 
sich der Angeklagte; er verlangte die Zahlung der 
ausbeduugcnen 2 Mk. und da solche nicht erfolgte, 
nahn» er einen der Frau Pawalkirwicz gehörigen 
Regulator a» sich. nm sich au demselben schadlos 
zu halten. Den Einspruch der Iran  Paumlkie- 
wicz gegen die Wegnahme des Regulators ließ er 
unberücksichtigt, auch schob er die Frau Pawalkie- 
wic» zur Seite, als sie ihm beim Fortgehen mit 
dem Regulator den Weg vertrat. Den Regulator 
bekam die Iran  Pawalkirwicz erst späterhin, nach­
dem sie die 2 Mark bezahlt hatte, wieder zurück. 
Angeklagter soll sich durch diese Handlungsweise 
der Nöthig»»,« schuldig gemacht haben. Er wurde 
derselben auch für überführt erachtet und zu 10 
Mark Geldstrafe, im NichtbeitreilmngSfalle zn 2 
Tagen Gefängniß vernrtheilt. — Die Anklage in 
der »weiten Sa«v« kicktet« ft«b gegen den Arbeiter 
Franz KoschinSki aus Thon», die Wittwe Dorothea 
KoschinSki geb. Lewaudowski anS Thor» »nd den 
Töpfergesellen Josef KuipinSki aus Schoenhagen. 
Die Angeklagten sollen sich des L a n s f r i  edeu«- 
bruchs und der K ö r p e r v e r l e t z u n g  schuldig 
gemacht haben. Am 27. April drang der Ange­
klagte Franz KoschinSki i» die Wohnung des 
Schmieds Marchlewski hier. Jakobsvorstadt. ei», 
woselbst die unverehelichte Bertha Anst. mit der 
er ein Stelldichein verabredet hatte, au «iner Ge­
burtstagsfeier theilnahn». Er fing mit der Bertha 
Anst «nd dem Marchlewski Skandal an und ver­
setzte dem letztere» mehrere Fußtritte. Der Anf- 
fordemug des Marchlewski zum Verlassen seiner 
Wohnung leistete er keine Folge, sodaß er gewalt­
sam herausgeschafft werden mußte. Ein andermal, 
und zivar am 8. Jun i 1902. begegneten die drei 
Angeklagten dem Marchlewski und dem Schiffer 
Allst in der Schlachthansstraße. Franz KoschinSki 
schimpfte ansMarchlewski. »varf ihn -n Boden und 
Versetzte ihm mehrere Fnßftöße, Auch die anderen 
beiden Angeklagten griffen den Marchlewski thät­
lich an und mißhandelte» ihn. Der Gerichtshof 
hielt die sämmtlichen Angeklagten für überführt. 
Er vernrtheilte den Erstangeklagteu zu 1 Jah r 3 
Monaten Gefängniß, ordnete auch besten sofortige 
Festnahme und Absühriing nach dem Gefängnisse 
a»». Die Wittwe KoschinSki wurde mit 10 Mark 
Geldstrafe, in» RichtbeitreibnngSfall« mit 2 Tagen 
Gefängniß, Josef Kulpinski mit 1 Monat Gefäng­
niß bestraft. — Wegen strafbaren E i g e n n u t z e s  
bezw. B e i h i l f e  dazu  hatten sich demnächst der 
Arbeiter Friedrich Soutowski, der Fuhrmann 
Karl Riudt und der Käthner Friedrich Templin 
aus Briefen zu verantworten. SoutowSki hatte 
bei dein Mühlenbesitzer Technau in Briesr» für 
den Zeitraum von» 1. Oktober 1901 bis dahin 
1902 eine Wohnung zum Preise von 90 Mark 
gemiethet. Im  April d. J s .  theilte Soutowski 
Vem Technau mit. daß er ausziehen »vrrde. 
Letzterer erklärte dazu sein Einverständuiß. machte 
es aber zur Bedingung, daß Soutowski die Woh 
nungSmiethe bis znm 1. Oktober »902 vorher be 
zahle. Am 2. Ju n i früh morgens 4 Uhr sah 
Technau zwei Fuhrwerke vor der Wohnung des 
Soutowski stehen, die die beiden Mitangeklagten 
zum Wegschaffen der SontowSki'scheu Möbel ge­
stellt hatten. Technau »lntersagtr nicht nur dem 
Eontowski. sondern auch den beiden anderen An­
geklagten das Wegbringen der Möbel. Sontowrki 
und Riudt kehrte» sich an diese» Verbot nicht. 
Nur Templi»» gab. wie aus der gestrigen Verhand­
lung hervorging, die Führung seine- Geführt- auf 
und überließ sie den andere». Siusichtlich seiner 
Person endigte die Verhandlung mit der Frei­
sprechung. Sontowski wurde zu einer Geldstrafe 
von 30 Mk.. im RichtbeitreibuttgSsallr zu 6 Tagen 
Gefängniß. Riudt zu einer solchen von 20 Mk.. im 
Nichtbeitreibungsfalle zu 4 Tage» Gefängniß vrr- 
«rtheilt. — Gegen die Anklage der K ö r p e r v e r ­
letzung und des L a r S f r i e d e u S b r n c h s  hatten

«or», ________ ,  ,  __
Ggen. Die beiden Brüder Thomas nnd Franz 
M e ra  gerirthe» am 20. Mai 1902 vor der Woh- 
-**,0 ihrer M utter in eine« Streit, in besten Der-

V . Äi'L

»v.»...«.. aus der sie — ------
erfolglos hinansgewiese» wurden. Der Gerichtshof 
erkannte gegru Thomas Libero unter Berücksich­
tigung seiner mehrfachen Borbestrafungen wegen 
Körperverletzung auf 6 Monat Gefängniß. Franz 
Libero wurde mit einer Geldstrafe von 20 Mk.. 
im Nichtbeitreibungsfalle mit 5 Tage» Gefängniß 
und Theostl Libero mit einer solche» von 40 Mk.. 
im Nichtbeitreibungsfalle mit 10 Tagen Gefängniß 
belegt. — Au- der Untersuchungshaft vorgeführt, 
erschien darauf der Arbeiter Leo DybowSki, ohne 
festen Wohnsitz, auf der Anklagebank, dem zur Last 
gelegt »vor, am 18. November 1902 auf dem alt- 
städtische», Markte von einem dort aufgefahrenen 
Wagen der Befitzerfrau Emma Krüger aus 
Reutschkau eine großePetroleumflasche ges tohlen 
M habe»,. DybowSki wurde gleich nach der That 
.»»genommen nnd in da- Polizrigewahrsam gr- 
bracht. Hier schlug er mit einer Wassrrkaune so 
lauge gegen die Zrllenthür. bis die Kanne entzwei 
ging. Dhbowski entschuldigte seine Sandln»,gs- 
weise mit Trunkenheit. Das Urtheil gegen ihn 
lautete auf 4 Monat Gefängniß. — Die letzte Ver- 
handln»« betraf den nnter der Anklage der Ur- 
kundenfä l schnug stehenden Arbeiter Franz 
CerSki aus Culm. Eines Tages im September 
oder anfangs Oktober d. J s .  meldete sich Ange- 
klager anf dem Standesamte in Culm. um sein 
Aufgebot zn bestelle». E r legte dem Standesbe­
amten seine Geburtsurkunde vor. in der sei» 
Name als ChrSki angegeben war. Der Standes­
beamte beanstandete das Aufgebot «nd gab dem 
Angeklagte» die Geburtsurkunde mit dem Be­
merken. die Richtigstellung seines Namens darin 
herbeiführe» zn lasten. Am 6. Oktober fand 
TerSki sich wieder mit der Geburtsurkunde ans 
dem Standesamte riu. Der Name war um» zivar 
richtig gestellt, jedoch nicht von den» zuständigen 
Beamte»», sonder»» von dem Angeklagte» selbst. 
Cerski bekannt« sich der Urkuubrufälschung schuldig. 
Er wurde zu 8 Tagen Gefängniß vernrtheilt.

— (S t eckbr i e f l i ch  v e r f o l g t )  wird von 
dem königl. Ersten Staatsanwalt in Thor», der 
35 Jahre alte Jnftxnmentenmacheraehilfe Ernst 
Hoffmann. aus Anstke bei Lirgnktz gebürtig, wegen 
Diebftahls. __________

* Podgorz. 20. Dezember. (Zu ihre»»» 25 jährigen 
Bernlsjnbilaum) wnrde der Bezirkshebamme Frau 
Gerb am Donnerstag mannigfache Ehrungen zn- 
theil. Der Sebammru-Berein Thor» überreichte 
ei» künstlerisch hergestellte» WidmungSblatt.

Eingesandt.
(Für diesen Theil übernimmt die Gchriftlettung nur die 

Vreßgesetzliche Verantwortlichkeit.)
Die Berösteiitlichung meiner Zuschrift hatt« 

Ich nicht voranSgesctzt, weil ich sie sonst mit mehr 
nnd tieferen Gründen versehen hätte. Ich darf 
deshalb auch wohl einige persönliche Wendungen 
Flyer Entgegnung (?) als «»gedruckt ansehe». 
Weitere Ausführungen dürften angesichts der 
WeihnachtSstimmnng wenig Jutereste finde»; ver­
schiebe» wir sie also bis z»r nächsten Gelegenheit.

Kl.

Mannigfaltiges.
( D e r  ,g  o l d e n e S  o « n t a g") brachte 

in Berlin bei weite»« nicht den gewaltige» 
Mastenverkehr, der am Sonntag vorher an 
den HauptverkehrSpunkteu zu beobachten ge­
wesen war. Trotzdem sind die Geschäftsleute, 
die unter dem schlechten Wetter der letzten 
Tage arg zu leiden gehabt hatte», mit dem 
Umsatz des Sonntags ganz zufrieden. Der 
Menschenstrom hatte sich diesmal mehr ver­
theilt und man war »»»ehr mit der Absicht 
ausgegangen» auch wirklich zu kaufen, nicht 
nur die Schaulust zu befriedigen. I n  den 
großen Bazare» war es natürlich auch am 
letzte», Sonntag sehr voll, doch war zeitweiseS 
Schließe» vorgestern nicht nöthig, da sich auch 
in den Waare,»hänsern die Kauflustigen mehr 
vertheilten. Sehr gute Geschäft« habe» die 
Pfefferküchler gemacht. Auch sogeu. kleine 
Geschenke, wie fi« unter Freunden üblich 
sind, wurden ungemein viel gekauft. Weniger 
zufrieden sind die Spielwaarenhändler und 
die Buchhändler. Wenig gekauft werden vor 
allem auch Gesellschaftsspiele, die noch vor 
wenigen Jahren ein sehr begehrter Weih­
nachtsartikel waren. I n  feinere» Bijouterie»», 
die sollst kein SonntagLartikel sind, wurden 
sehr gute Umsätze erzielt. Für Wollwaaren 
ist der goldene Sonntag immer ein Haupt- 
geschäftStag, er war es auch diesmal. Die 
WeihnachtSbanmhändler, die noch über ver« 
hältuißmäßig große Vorräte verfügen, sangen 
schon an, mit dem Preise herunter­
zugehen, die Preise werden Wohl noch mehr 
fallen.

( Zu m R a u b m o r d  in der  R o s e » ,  
t h a l e r  st r  a ß e) in Berlin erfährt man 
weiter, daß LeSzezynski in Ostrowo seine J„ - 
validenkarte, auf die er Uhr und Kette ver­
setzte, von dem Pfandleiher nicht wieder ab­
holte. Da die russische Grenze scharf bewacht 
wird, so ist kaum anzunehmen, daß der Ver­
folgte sie überschritten hat, es wird vielmehr 
vermuthet, daß er sich noch in der Umgebung 
von Ostrowo a»»fhält. Die Kriminalpolizei 
hat aus den» Nachlaß der Ermordeten eine 
Anzahl hebräisch geschriebener Briefe beschlag­
nahmt. Sie läßt sie übersetzen, um z» scheu, 
ob der Verfolgte mit seiner Tante im Brief­
wechsel gestanden und wo er sich überall 
aufgehalten hat. Der Ursprung des Mord- 
werkzeugeS, der großen Schraube, ist immer 
noch nicht festgestellt. Weiter hat die Krimi­
nalpolizei ermittelt, daß LeSzczynSki bereits 
vor dem Morde bei einem Berliner Pfand 
leltzer zwei Ring«, die seiner Tante, der er­

mordeten Frau Bndwig, gehörten, versetzt 
hat. Noch au den,selben Tage löste er sie 
wieder ein und verkaufte sie dann bei einem 
anderen Psandlekher. M an nimmt nicht an, 
daß er die Ringe gestohlen habe, da seine 
Tante das zu leicht bemerkt hätte. W ahr­
scheinlich hat ihm Frau Bndwig auf seine 
Klagen über Geldverlegenheit die Ringe znm 
Versetzen gegeben. E r brachte ihr dann auch 
den Pfandschein, eignete ihn sich aber wieder 
an, um durch den Verkauf der Ringe mehr 
herauszuschlagen. Sämmtliche Pfandleihe« 
find nun ersucht worden, aus ihren Büchern 
schleunigst festzustellen, ob Adolf LeSzczynSki 
auf feine JnvalidenverfichernngSkarte auch 
noch andere Sachen versetzt hat. Daß der 
Verfolgte in London den schon mitgetheilte» 
Raub und Mordversuch verübt hat, ist jetzt 
sicher. — Nach Meldung der S taatsanw alt­
schaft von Ostrowo ist der Mörder LeSzczynSki 
nnn am Sonntag Abend in Kalisch e r ­
g r i f f e n  worden. Die Berliner Kriminal- 
polizei hat die Behörde von Kalisch telegra­
phisch ersucht, den Verhafteten photographiren 
zu lasten und seine Bilder hierher zu schicken.

Unterdessen ist nnn auch ermittelt worden, 
daß das Mordwerkzeug, die Eisenschraubs, 
ans einer Eiseuhandlnng in der Kaiser Wil­
helmstraße stammt. Dort erschien ein Mann, 
der nur LeSzczynSki gewesen sein kann, an» 
Freitag vor dem Morde »nd ließ sich mehrere 
Hämmer vorlegen. ES war ihn» aber keiner 
schwer genug, «»»der suchte nach einem ande­
ren schweren Gegenstände, ohne etwas -» 
kaufen. Da «S in der M ittagszeit war, wo 
die Gehilfen nicht im Geschäft sind, so gelang 
es ihm leicht, sich von den Schrauben, die 
dort Haufenweste liegen» heimlich eine anzu­
eignen, sodaß er sie nicht zu kaufen branchte. 
— Die ennordete Frau Bndwig ist am 
Sonntag Nachmittag auf dem jüdischen Fried- 
hof an der Falkenberger Ehanssee beerdigt 
worden.

(Zu dem  Mo r d v e r s u c h  i n M o a b i t )  
wird mitgetheilt, baß Emmy Wieuersch 
Freitag M ittag der Kriminalpolizei -ugesührt 
wurde. Sie behauptet, daß ste Baer den 
größten Theil ihres Gelde» geopfert und daß 
er sie verhindert habe, wieder in Stellung 
z» gehen.

( E i s e n b a h n . U n f a l l . )  Der Exvreßzug 
PeterSburg-Wlen fuhr ain Freitag nach der 

Nat.-Ztg." bei Wilna anf eine», Güterzug. 
Mehrere Reisende wurden schwer und leicht 
verletzt. Bon» Fahrpersonal sind zwei todt.

(E in  schweres  Er dbeber s t  hat nach 
der „Franks. Ztg." in Costarica stattgefunden.

DnantworÜich für Kk Schalt r Heinr. Wartmaun lrr Tchorn.

M ühlen - Etablissement in Bromberg.
P  r  e i S - C o n r a n t.

_______________(Ohne Verbindlichkeit.)

Pro 50 Kilo oder 100 Pfund
von» bisher

Mark
Weizengries Nr. 1 .......................
Weizengries Nr. 2 ..................
Kaiseranszugmehl.......................
Weizenmehl V O O .......................
Weizenmehl 00 weiß Band . . 
Weizenmehl 00 gelb B and. . .
Weizenmehl 0 ............................
Weizen-Futtermehl......................
Weizen-Kleie...............................
Roggenmehl 0 ...........................
Roggenmehl 0 / l ...........................
Roggenmehl k ...........................
Noggenmehl U ...........................
"ornm is-M ehl...........................
loggen-Schrot...........................

Roggen-Kleie...............................
Gersten-Granpe Nr. 1 . . . . 
Gersten-Graupe Nr. 2 . . . .  
Ger ten-GranPe Nr. 3 . . . .  
Gersten-Graupe Nr. 4 . . . .  
Gersten-Graupe Nr. 5 . . .  . 
Gersten-Graupe Nr. 6 . . . .  
Ger ten-Granpe grobe . . . .
Gersten-Griibe Nr. 1 ..................
Ger ten-Grütze Nr. 2 ..................
Gersten-Grütze Nr. 3 ..................
Ger ten-Kochmehl ..................
G ersten-Futterm ehl..................
Gersten-BnchweizengrieS . . .
Buchweizengrütze I ..................
Buchweizengrütze U ..................

14M
13.40
14.00
13.00 
11.80

4.80
10.80
10. -
K.40

W
9.70
9.20 
S.- 
9 .-  
9.50 
9»—
8.70 
7/iO
5.20 

16F0 
15.80 
1 5 -

13.40
14.00
13.00 
11M
11.00

4L0
10.30
10. -
9.40 
6.80
8.40 
8.80 
S -

13.50 
12.- 
I I .-  
1 0 -
9.50
9.80
9.30
9.80
9.30

L -
5.20

16.50 
15.60 
15 .-

AnnNch« VtoMtnngen oer L-nztgrr ProSNMM- 
Börse

von» Montag den 22. Dezember IM .
Für Getreide. Sülsenfrüchte und Oelsaateu

W e i z e n  per Tonne von I M  Wogr.
inläiid.hochbiint und weiß 750—780 Gr. 147—156 

Mk. bez.
inländ. bunt 745-761 Gr. 144-I47Mk.be». 
iukäiid. rotb 747-769 Gr. 145-146 Mk. Vt«.

R o g g e n  per Tonne von 1000 Kttogr. p»r 714 
Gr. Normalgewicbt 
r»,IS»d.grobrörnia7ü9-735 Gr. 123 Mk. 
transtto grobkörnig 738 Gr. 89 Mk.

G erste  ver Tonne von lOOv rMogr 
transtto groß« 635 Gr. 88.50Mk.be».

E r b s e »  per Tonne von 1000 Kilogr. 
transtto Viktoria 171.50 Mk. bez.

B o h n e n  per Tonne von 1000 Kilogr. 
transtto 120—121 Mk. bez.

W icken per Tonne von 1000 Kilogr. 
inländ. 115-135 Mk. bez.

L a s e r  per Tonne von 1000 Kilogr- 
inländ. 118-119 Mk. bez.

M a i s  per Tonne von 1000 Kilogr 
transtto 94 Mk. be».

K l  e e s ä a ^ t.p ^  lOO^Kilogr.

K leie ver 50 Kilogr. Weizen- 7.45—8.20 Mk. bez» 
Roggen- 7.60—8.15 Mk. bez.

R o h z u c k e r  per 50 Kilogr. Tendenz: stetig. 
Rendement 88« TransttpreiS kranko Neufahr« 
Wasser 7.95 Mk. i,»n. Sack Gd.. Rendement 75*. 
TransttpreiS franko Re,Fahrwasser 6,45 Mk. 
in«. Sack bez.

H a m b n r g .  22. Dezember. Rüböl ruhig. lokobO. 
— Kaffee ruhig. Umsatz 1000 Sack. — Petro­
leum sehr stramm, Standard »vhite loko 7.09. a- 
Wetter: Leiter._____________

Thorner Marktpreise
vom Dienstag. 23. Dezember.

B e n e n n » » «

2.4 Kilo 
1 Kilo

Gißock 

1 Kilo

25

1 ss!

2

W e iz e n ........................... lOOKIlo

S S ? .  : :
Laser . . .
Stroh (Richt-)
Lei». . . . . .
K och-Erbsen..................  .
K arto ffe l» .......................SO Kilo 1 40
Weizenmehl.......................
B oggenm chl..................
B r o t ................................
Rindfleisch von der Keule
Banchsteijch......................
Kalbfleisch......................
Schweinefleisch . . . .
Hammelfleisch..................
Geräncherter Speck . . .
S ch m äh .......................................
B u t t e r ...........................  .  1 80
Eier
Krebse .
Aale
Bresse» .
Schleie .
" echte. . 

armffchen 
Barsche .
Zander .
Karpfen .
Barbine».

. s,->
Petroleum . .
S p ir i tu s . . .

.. Ideuat.)
Der Markt war ziemlich ant beschickt.
ES kosteten: Zwiebeln 10—15 Pf. p. Kilo. Sellerie 

10—15 Pf. p"o Knolle, Meerrrttlg 10—25 Pf. V
Stange, Petersilie 5 Pf. p. Pack. S p in a t------- Vl-
pro Pfd.. Kohlrabi------- Pf. p. Mdl-, Blumen­
kohl 10-40 Pf. P. Kopf. Wirsingkohl 5-10 Pf. V- 
"opf. Rrttig pro 2 Stck. -  Pf.. Weißkohl L-20 

f. p. Kopf. Rothkohl 10-20 Pf. p. Kopf. Mohr­
rüben 10-15 Pf. p. Kilo. Aepiel 10-2« M  V-
Pfd-, Apfelsine»------- Pf. pro Dtzb . Gänse
4,00-8,00 Mk. pro Stück. Ente», 3.50 die 5.00 
Mk. pro Paar. Hühner alte 1.10-2.00 Mk. pro 
Stück. Einige 1.40—1.60 Mk. pro Paar. Tauben 
70-80 Pf. pro Paar. Hasen 2.75-3.50 Mk. pro Stück.
Rebhühner-----Pf. pro Stück. Spargel —  Bf.
pr. Pfd.. Buten 3F 0-7B ». pro Stück. Radieschen 
-  Pf. 3 Bund. Schnittlauch -  Pf. 1 Bnud.
Salat — Pf. pro 4 Kopf. Morchel»--------M
pro Mdl.. Gnrken------- Mk. pro Mdl., Kirschen"

------Pf. Pro P f d . Stachelbeere»---------Pf. pro
kd.. Pilze 1 Näpfchen-----Pf.. Schooten--------
f. pr.Pfd.. grüneBohne»------- Pf. pr.Pfd.. Wachs­

bohnen — Pf. pr- Pfd.. Blanbeeren 1 L ite r-------
Pf.. Birne» 15-25 Pf. pr. Bkd.. Pflaumen 

Pf. pr. Pfd.. Wallniiffe 30-40 «f. pr. Pfd.

SO

40

Standesamt Thorn.
Von» 14. bts einschl. 20. Dezember 1902. . . .  

Geburten: 1. Gerichtssekretär Felix Gestwickk, 
2. SanitätSsergeant im Pom. Pionier-Bataillon 

„lr. 2 Wilhelm Barte! in Stettin. S . 3. M ale^ 
meiste« Erich Leise. T. 4. Arbeiter August 
Krzeminskk. T. 5. Bizewachtmeister im Ulanen- 
Regiment von Schmidt Hermann Knoll, T. 
Pantoffelmacher Franz DybowSki, T. 7. Arbeiter 
Rudolph Schubert. S . 8. Frisenr Franz Zorger 
T. 9. Drogist Maria» Baralkiewicz. T. l"  
Arbeiter Wilhelm Losch. S-

Sterb Fälle: 1. Paula KosinSki. 11 M. 2. 
Wanda Lambrecht. I M. 3. Bernhard GarsteA 
S M . 4. Arbeiter Karl Mew. 65'/. I .  5. Schiffs 
eigner Gottlieb Reinhold. 77'/, I .  6. Musketrer 
der 6 Kompanie Jnf.-Äegt. Nr. 61 Wilhelm Serie« 
LOV. I .  7. Heinrich Wollichleger. IST. 8. Arbeite' 
Valentin PacztowSki. 76'/. I .  9. Gärt»erwitt»o« 
Marie Wogenknecht geb. Engmanu. 33'/, I .  1" 
Sedwig Thiemer. 1'/, M. 11. Arbeiterfrau 
Konftantia Prnsinski geb. Nowicki, 71'/« I .  12- 
HairSbesitzerfrau Mathilde Kluck geb. Balniw.

Aufgebot«: 1. Kaufmann Emil Weidmann'
Marirnburg nnd Wittwe Wilhelmine Scknlz gek 
Kotschedoff. 2. Arbeiter Friedrich Müller >»«» 
Anna Fach. beide AscherSleben. 3. Hmiptiuann 
nnd Komv.-Chef im Fuß-Artl.-Regt. 15 Leopold 
^'silier und Elisabeth Schubert-Grande,iz. 4. 
Monteur Ferdinand Vogel nnd M aria WolowSkr. 
5. Arbeiter Heinrich Strothmann - Sieker nutz 
Karoline Friedrich-Bielefeld. 6. Maurergesell« 
Paul Lindrnan »»nd Jd a  MachajewSki. beide 
Banzig. 7. Zementenr Gottlieb Eckernkamp- 
Bielefeld und Johanna Ellenmann-Vrackweve. 8. 
Schiffseigner Albert GnrSki und Valerie Jeffa- 
»owsti-Mnrowanitz. 9. Manrer Anton JabkonSki 
uud Wittwe Maria»»»« Jablonski geb. JasinSki. 
beide Baut. 10. Bäckergeselle Adalbert GainowSkt 
und Johanna Brandt, beide Donzig. 11. Sergeant 
im Fuß-Artl -Regt. 4 Karl Wnckel nnd Emma 
Lühr-Magdeburg. «

Eheschließungen: Sergeant »m Jns.-Regt,
Nr. 61 Albert Schliinß mit Lina Lange-Mocker.

' 24. «ezbr.: S ö»n7A M i« ig^üM br.
Eon»r.-Unterg. 3.63 Uhr. 
Moud-Anfgang 2.38 Ubr. 
Mond-Untera. 12L7UKr.

I» O H  m i r
Vas orißinsl eekte korlerdisr 

unserer LrSnervi ist nur mit un­
serer Ltii^iette sn Iiaden, voraut 
unsere l3edlntrmLrks nnä Onter- 
sodritt siedl deünäsn.

MM. MM! ll.



Zum bevorstehendem

DfesteZ
empfiehlt zu

»utzerst b illigen P re isen  :
neue französische Wallnüsse, 
neue rumänische Wallnüffe,

neue sizilianische LarnberLnüsse, 
Marzipan-Mandeln, 

ari-Mandeln,
^eslauer Pfeffernüsse,

Thorner Pfefferkuchen, 
Königsberger Rand-Marzipan, 

Königsberger Thee-Konfekt,
Görlitzer Konfekt,

Baum-Bisqnit,
I n  Packeten: 

„Loreley-Bisqnit",
Bittoria-Zwieback von Harry Trüller, 
Baum-Lichte,

Erbelli-Feigen,
Kalifat-Datteln, 

sf. Karab. Rosinen,
Sultan-Rosinen,

Korinthen, Zitronenöl, 
Rosenwasser, 

Messina-Apselfinen,
Mesfina-Zitronen,

KaiserauSzugmehl,
Weizenmehl 000.

Gleichzeitig empfehle meinen chemisch 
analisirten und echten M ed iz in a l 
U n g arw e in , sowie

Meneser-Ausvruch,
(roth-süßer Blutwein), 

Samos-, Port- und Bordeauxweine, 
Kognak, Rum und Arrak, 

in ganz vorzüglichen Qualitäten zu 
billigen Engros-Preisen.

8 . WMor,
Mocker,

tzindeustraße 5 — Lindenstraße S.

W k 4

T nfetäpfe»,
seiuste französische Wallnüsse, Hasel- 
Nüsse, Paranüsse, Kokosnüsse, Datteln, 
Feige» in größter Auswahl, Schal- 
wandeln, Traubenrosine», M a n d a ­
rin e« , feinste Gartenfrüchte, sehr 
schöne V alencia-A pfelsinen , äußerst 
billig, Z itro n e «  Dutzend SO Psg., 
Apfelwein Flasche 35 Psg., Erdbeer- 
wein Flasche 1,00 Mk., Johaanis- 
beerwein Flasche 80 Psg., Heidelbeer- 
wein herb »nd süß Flasche 75 Psg., 
versch. Bowle» Fl. 50, 60, 70 Psg., 
Göttertrank Flasche 50 Pfg., Thorner 
Honigkuchen von U rom as, Rauchlachs 
im Aufschnitt Psd. 1.20 Mk. empfiehlt
ü rck . L u s s »  Schillerstr. 28.

W eihnachtsSpfel,
frostsreie, verschiedene Sorten, empfiehlt 
äußert billig. Für Militär und Ver­
eine Vorzugspreise.

«U88, Schillerstratze 1 8 .

ofserirl diüigst

M M M M . 26.

in sortirten Größen, zu 
haben.

Breitestrake 6.
ß e « «  f i e r i M ,  < L Ü L
sowie eine Parthie N o rin g «  billigst 

j für Wiederverkaufn,
.«mpfiehlt Aoknvptz.

lofferirt für Wiederverkäufe von25Mk. 
lau per Tonne Heringslager voxros 
M m il OrvtLiuxvr, Schuhmacherstr. 14.

üvedkeillv ükkliM
käufer v o n ^ M

! l Bollheringe! l
»um marinire». ck S tück 8  s  
, K . « « « ,» '»  Schillerstr.

Kocherbsen
^  " f fe r ir t  b illigst

Q o e r l c e ,
________ Bäckerstraße 3 l .

fAe 2. klagt CeM r. 7,
, bestehend auS b Zimmern und größ. 
kZubehöb, ist v o  « so f o r t » »  verm.

^  Bekanntmachung. '
Dieienigen M ilitä rp flich tig e n , welche in der Zeit vom 1. Januar

») vom Dienste im Heere oder in der Marine ausgeschlossen oder aus­
gemustert,

d) zum Landsturm 1. Aufgebots oder zur Ersatz-Reserve bezw. Marine- 
Reserve überwiesen,

o) für einen Truppentheil oder Marinetheil ausgehobeu find, und ihren 
dauernden Aufenthalt in der S tadt Thorn oder deren Vorstädte haben, 
werden hierdurch aufgefordert, sich in der Zeit vom 1S . J a n u a r  b is  
1 . F e b ru a r  LSOL bei unserem Stammrollenführer im Bureau I 
(Sprechstelle) zur Aufnahme in die Rekrutirungsstammrove anzumelden. 

Militärpflichtige, welche sich im Besitz des Berechtigungsscheins zum 
einjährig-freiwilligen Dienst oder des Befähigungszeugnisfes zum Seesteuer­
mann befinden, haben beim Eintritt in das militärpflichtige Alter bei der 
Ersatz-Kommission ihres Gestellungsortes ihre Zurückstellung von der Aus- 
hebung zu beantragen und sind alsdann von der Anmeldung zur Rekru- 
tirungsstammrolle entbunden.

Als dauernder Aufenthalt ist anzusehen: 
a) für militärische Dienstboten, Haus- und Wirthschaftsbeamte, Handlungs­

diener, Handwerk^esellen, Lehrlinge, Fabrikarbeiter und andere
einem ähnlichen Verhältniß stehende Militärpflichtige der Ort,
welchem sie in der Lehre, im Dienst oder in der Arbeit stehen;

d) für militärpflichtige Stndirende, Schüler und Zöglinge sonstiger Lehr­
anstalten der Ort, an welchem sich die Lehranstalt befindet, der die 
Genannten angehören, sofern dieselben auch an diesem Orte wohnen.

Hat der Militärpflichtige keinen dauernden Aufenthalt, so meldet er sich 
bei dem Stammrollenführer der Ortsbehörde seines Wohnsitzes.

Wer weder einen dauernden Aufenthaltsort noch einen Wohnsitz hat, 
meldet sich in seinem Geburtsort zur Stammrolle und wenn der Geburtsort 
im Auslande liegt, in demjenigen Orte, in welchem die Eltern oder Familien- 
häupter ihren letzten Wohnsitz hatten.

Bei der Anmeldung zur Stammrolle ist vorzulegl
1. von den im Jahre 1883 geborenen Militärpflichtigen das Geburts- 

zeugniß, dessen Ertheilung kostenfrei erfolgt, *)
2. von den 1882 oder früher geborenen Militärpflichtigen der im ersten 

Militärjahre erhaltene Losungsschein.
Sind Militärpflichtige zeitig  abwesend (auf der Reise be 

Handlungsgehilfen, aus See befindliche Seeleute rc.), so haben ihre E lte rn , 
V o rm ü n d e r, L ehr-, B ro t-  oder F a b rik h e rre n  die V erpflich tung , 
sie innerhalb des obengenannten Zeitraumes anzumelden.

Dieselbe Verpflichtung haben, soweit dies gesetzlich zulässig, die Bor- 
staatlicher Aufsicht stehender Straf-, Befferungs- 

»ten Militärpflichtigen, 
von der Meldepflicht.

,  haben,
steüer staatlicher oder unter staatlich . . .
und Heilanstalten inbetreff der daselbst untergebrai 

Bersäumniß der Meldesrist entbindet nicht vo 
Wer die vorgeschriebene Meldung zur Stammrolle oder zur Berichti­

gung derselben unterläßt, wird mit G eldstrafe  b is  zu S 0  M a rk  oder, .  unterläßt,
m it H aft b is  zu d re i Tagen bestraft.

Thorn den Dezember 1902.Der Magistrat.
*) Anmerkung: Die Geburtszeugnifse sind im königlichen Standesamt 

(Rathhaus 1 Treppe) von den in Thorn geborenen Individuen an den 
Wochentagen zwischen 10 und 12 Uhr vormittags in Empfang zu nehmen

Lmpkekis rsiLenäe
Vviliuüedk- >. ülevMn-8-iürlM.
risuMrskLrtell mit riLmvllunlerckrllvk 

bitte reolitLsitis »v

VMMsrteii, 
Vsrlobimxskmrsixs», 

HookrsikssivlLaunxsv eto.
billigst.

K. Kirmes, I k o n
H auptgeschäft: Elisabethstraße, F il ia le : BrückenstraK« 2 0 , 

Fernsprecher N r. 2S6, 
empfiehlt

Rehkattk, bratfertig gespickt, Hase»,
fette Puten, Kapaunen, Perlhühner rc., Rawitscher und Frankfurter Würstchen, 
Rttgenwalder und Gothaer Zervelatwurst, Braunschweiger Leberwurst und

Lachsschinken.

8vluga-kalü88ol-Kaviar
ä Pfund 1 2  Mk.

/bllsffsin8ls fnrmröüiseks Ukckbok - iVallniisso,
Lambert-, neue Paranüsse und Krachmandeln, Feigen, Datteln, Trauben 

Rosinen, TocoSnüffe, w eiße« und  b lauen  M o h n , diesjähriger Ernte. 
Alleinige Verkaufsstelle von spanischen Weine»

«lsr Lonlinsnlsl - koäsgu - Lomprm>.
Flaschen-Berkauf zu Original-Preisen.

f. sm W »> «> i!kMt> Keim. slmk, ?«».
zu soliden, reellen Preisen.

V  s r l r a i r k

lebender Spiegel- und Schuppen-Karpfen,
______________auS der Karpfen-Züchterei B i r k e n a u .

^ s r r s n -
k in s lM -M Iie c k .

smpüsdlt

s vürl Nsllon-Iliom.

likstlsbrZlcsrlk»
w  moäernsr, slsgautsr ^nskM rnnx 

owpLsdlt mrä ordittst rsvdtLeitigs LssteUnvgvv
S. Volllbrov8kl''°"° Vaeluii'üeksrs!.

^»ckuerlneLstr. 1.

hat stet« aus Lager
«nd »erkauft dieselbe« »um billigste« Preise.

U M "  H v ä t s i '  E M U
»verden sauber, schnell «nd billig ausgeführt.

W a g s n - b a b r U c
von

H ü .  M o v l r s r___
voUsus uoä dalbvoUsue, 

Ä v  2 ,40 -15 ,w  blark 
«wpüedlt- Kstt UsUo^Ikor».

p ? ? ß ^

^as-Iironen
«» alle« Z«rM ll»n»gei>

r«
M8z«kl>sWSt»iiItcI> dltllgm strelr«

liefert M u«ti fertig -«gemacdt?IrWli Wäll strclill.
st st sttckckckck
Ligarren. Agaretten, Labalre. 

ülvm e Weine
bester Q u a l i t ä t  zu soliden P re ise n  empfiehlt in seiner Filiale Mist. 
Markt Nr. SS, Ecke Schuhmacherktr.

« f f .
Zigarren- und Weingrotzhnndluug.

K om ptokr « ach e ftr . N r .  » .  ___ »  ____ T elephon  N r. 7 2 . ^

Lei «»ItOM

S t S i - i »  I I L L
von

vu»L«v
Lvd. 5 kckd.

Schriftstücke,
als :

Klagen, Eingaben. Anträge und' 
Gesuche an Gerichte und anders 
Behörden, sowie Entwürfe von 
Kauf-, Pacht- und Miethsverttägen^ 

fertigt an und ertheilt Rath m 
Zivilprozeffen und Strafsachen

*1. v u lsk i,
B u r e a u - B o r s t e h e r  a. D., 

Thorn, Heiligegeiststr. l5 , II.

Nur Brücken- und 
Breitestr.-Ecke.

kiickchll Ni88iZ.

für die

Weihiililjts-Zeit
offerire mein gut sortirtes Lager i«

Sonnen- 
nnd Regenschirmen,

sowie

Men,5cI»merrIlsM fu55leiSe»
»IlPfll» zu beziehe» ourch die SsN  sche v»l«rnoeSll> (Ntederv.)

Sell'S UnIversal'Hellsalbe, Gaze und Blutretnigung-thee find gesetzllch geschützt.

Vollständiger

! 8 e I l« i lM M i i - z l i 8 M l lg i i s !
wegen A ufgabe deS GeschüftS 

für
» S r r b n »  o a i n s a  u n ü  I t i n c l S r

in
Roß-, Bor-Calf- und Ehevreaux-Leder, sowie P rom enaden - 
schuhe, B allschuhe, GesevschaftSschuhe, russ. G um m i­
schuhe, auch mit Sporeueinsätzen, S poren-R eitstie fe l, 

solange der Borrath reicht, sehr billig.

T h o r« , B re itrs tra ß e  2 8 .
Verkauf« da- Geschäft auch im ganzen. Beste Lage ThornS.

a D E  /e K i//7 7 6

Sott SLtirvQ
M rlrru iuavov

ckstber äsn
MkSumurd- 

IdeM».

Wtr.Stooda»ck«140» l̂ >d«U«okr»vt,0» »rchckol rodn«, SO, »rLodzeelnäliLstu-autlO.
vurov Sie a>xotL«k«a: 0ri»lL»LL<»»s kölner LL

Vottoo vixüriNo's  ̂1^0.
^potkslcer d le u m e ie r ,  k r s a lc k n r l  s .  bck.

LVV Stück

LgilLrieii'
VöKk!»

fleißige, liebliche- 
Sänger, Stamm Erntges. Vielfach 
prämiirt, erhielt und empfiehlt t  Stck. 
8 und 10 Mk.

Q. Qrunckinsnn»
Breitestraße 37.

»!e»/tko  l.ü oea8
a v r l l t L  n. L e r l l a  r l iv . 7

?LlentanvLit8 - ku^ssu. I

iieiii felililiMlmIiiftk
gW -»  empfehle zu äußerst billigen, 
M S U  Preise». Bestellungen nach' 
U W . Maß sow. Reparaturen wer»; 

«W M » den in kürzesterZeit ausgeführt.' 
^  H a r k « ,  Gerechtestr. 27 .

L v w v Ä e v k o » ,
xrosse

moderne .̂U8WLK1, 
«mpkoklt

6 ü r I M ü » - M n i .

Keße, Her billizste BeziizsWelle
für

» » » » s - s  s ü l iM  SAiMMll « S S « « «
ist das älteste Schuh geschäft ThornS von

Eltsabethstraße Nr. » LävlK VUN8kd. Nähe Neust. Markt,
i ....--n:— gegründet 1868. ^

Jdealschulsttefel. Echt russische Gummischuhe.

Wohnungen.
I n  meinem nenerbauten Wohnhaus« 

G erechtestratze 8 /1 0  sind noch die 
2. uud 3. Etage, bestehend a»S je S 
Zimmern nebst allen. Zubehör rc. 
auch Pferdestall, sowie eine M a n ! i 
sarde«  - W o h n u n g , bestehend au« , 
3 Zimmern nebst Zubehör, vom 1. 
Januar oder 1. April 1903 zu verm., 

0 .  »oppoo», Thorn, Bacheftr. 17.
» o o im sr r sv iis t t l .

von 8 Z im m er«  nebst allem Zu. 
behör mit Zentralwasserheizung ist 
vom 1. April 1903 ab zu verm. 
Näheres beim Portier des Hanse-
________ Wilhelmstrake 7.

Herrschaftliche

Wohnung.
Neustädt. Markt 23. 1. Etage, be- 
stehend a»S 5 Zimm., Badestnbe und 
Zubehvr, zu vermiethen.



I ' I i i l i p p  I ^ I K r i n
L ^ v s e k s  s l i r s r  ^ v n - I V r ^ L L i i l  m e i u S S  O s s o b ä k t s  u n d  d s r  n e u  s r r i o b t s t s L  F i l i a l e

^vsrdsn bis 2 um 84. d. Alts. kol^suds Artikel vorkaukt:

âkel-Zetvicez a , a k  v t s k s r j A s  I ^ r v i s s

A  r .  « « .

A  i «  « « .
Der größte Theil von VkV^IlkkVlkN und wird gleichzeitig zu

wirklich feilen billigen Preisen abgegeben

S iM M lM IliiiL  M  kieligsll Ks'iiLös,
kvrusxreoLvr 231. 6oppvrnIIlU8str. 7.

äer
^ I c l l e n - O e s v I I s e k s t t  v r s u s r s l  k 'v n N r lk , X ö n I L s d e r K  I . /P r . ,  
^ I c l l v n - v s s v N s o l i s t t  V r s u v r v l  N e lo k s I I r r S u  i t u l n i b a o l i  l . / v , 
v r a u s r s l  L u m  S p a l s n  ( Q a b r l v l  S s ^  l i n a y r )  N ^ ü n o l i s n
M r ir t lolx«nlle kirr« io: kiisser», Kivrkzz-Ntowsts» VM 8 u. 1Ü I-tr. IM It u. kisselioii.

In  S i o r k a » » - ^ n l o m a l o n s
Löm'xLdsrKsr konartber LlLrisenbier 5 Istr. . . . .  2,00 Ak.
Löüixsder^er konartlier Laztrisebbisr 5 Ltr................ 2,00 Llk.
Lulmdaeber ReiobelbrLu Lxxortbier 5 I.tr..................2,50 Llk.
Llünebkver 8oatendr8.u Lxportbisr 5 Ltr. . . . .  2,50 Llk.
Isaxerdior 5 Iitr.................................. .... 1,50 Llk.

I n  p l a r o k o n -
ö̂lli'Ksbergsr konartbsr LlärLvlldisr 30 I'IkZaken ö 3,00 Alk. 

^  ôm Löni âbsrgsr kovartber Üâ rrsokbier 30 k'Iasebva . . 3,00 Llk.
Lulmdaebsr RsiebelbrLn Lxpvrdbier l8 Vlasobsn . . 3,00 Llk.

' Vlünebsner 8patsnbrLu Lxportdivr 18 Plaseken . . . 3,00 Llk. 
?ortsr (Larolâ  ?srkin8 L Oo., lsoaäon) 10 l̂asobev . 3,50 Llk. 
?a1e-̂ 1«, ^Usopp L 8ons, Loväov 10 klasobsn . . . < Llk.

. OrMLkrdier 30 k'iaZebeu............................... .... 3,00 Llk.
^asvrdier 25 klasobvn................................................ 2,00 LLK.

>, m kl «Iismchl ttttMkiih jii Pik«.
B r e i t e s t r .  6  S » s t k > , v  L l v ^ v r ,  B r e i t e s t r .  6 .

2Um^bbaltsn äsr kalten

V s v l L S »
in allen gangbaren Barden, 
kertiZßenädt und meterireiLe,
em püek ll xLrl NIIM-'ktMll.

, § M
M ein Geschäft befindet sich jetzt

K atharinenstraße N r . 7 .
Verschiedene L L v N s H «  und viele reizende l<08lüme 

sind neu angefertigt worden.
I ^ s I r o H V G l L r .

A us meinem früheren Gold- und 
S ilberw aaren - Geschäft habe ich noch 
einen großen Theil W aaren zurlsMliil billig«» suir«»
abzugeben:

goldene Uhren, Ketten, 
Armbänder, M edaillons, 
Ringe, Broschen, Ohr­
ringe, silberne Efz° und 
Theelöffel, Tortenheber, 
Mokkalöffel rc.

k .  K r o l lm a n » ,
Elisabethstr. 8,

im  Z i g a r r e n l a d e n . _ _ _ _ _
Möbl. Zimmer, ni. a. o. Pens., 

p. 1. Jan. zu v. Bäckerstr. 47, I.

6 r ö 8 8 l e s  K a k te e  -  I m p o r t  -  6 e 8 c t i M  V e « t 8 c k la a ü 8  
im direkten Verkekr mit den Oon8umenten.

U s u s  v e r b e s s e r t e  N a t f v v  -  I l l l i s v k u n g e n
gerüstet, gut unä icrLktig, 70, 80. »« k>lg, äns ?k«j. 
Voi-rüglicde Nsusdsltunr»./Ul8cliullz«»a . lüv, I7S?kg. ä.?lä. 
pei.ste iUiscdungeo, koctisromstizck, ltv, ISS, 160 » ,  ,  
Xllerlslnste Sorte. . . . .  ,8». 70« unä ri» .  .  .  
k»«rl geratet. »0.10»,, 70 ä ?kä. > So«, von 70 k>lg. sn
kkeuedMlgep.rl-W sckunxl SpveisI-iVlisckuax

gerüstet 8 9  ^kg. ä», kkä. s gerüstet 1 9 9 ^ .6 .8 1 » ^ .

H i v r » ,

6lkr»ntie kür Haltbarkeit.

K c h u h w a a r e n h a u s  
„kerlinet Lbic"

K « r d e r 8 tr .  38>3K H k O r i »  k s r b e r s t r .  3 3 1 3 5 .

Z« skm nd billige« Preise«:
l>sm»l> l.seli81!>l>llis 4 , S S ,  3 , 3 0 ,  « , 0 V, v , s «  » u d  

6 , 7 5  M k .

z  Ü M iü  ^ ü p I -  II. M M s S l iS k l .  W W W
Z 9,75, 10 ,59, 11,50, 1S und 1S Mk.

L ÜM«II-Ss»r«>»l>is, ' " 0.
5 LsiM-IiziiMliiiIis, ' H - N '

 ̂ « S I M M « » ! ,
Ä  1 6 ,S 5 .  1 6 ,7 3  » » d  1 S  M k .

6 , 3 6 ,  6 , 7 3 ,  7 , 3 6 ,  8 , 5 6 ,
6 , 6 6 ,  6 , 7 3 , 1 6 , 3 6  « .  1 4  M k .

GroszeS Lager sämmtlicher
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